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1 Grundlegende Hinweise

Wichtig:
Bewahren Sie diese Unterlagen bitte sorgfaltig und stets griffbereit im

Bereich der Anlage auf.

Alle Personen die diese Anlage montieren, missen mit dem Inhalt des
Handbuchs vertraut sein.

Beachten Sie unbedingt vor jeglichen Arbeiten an der Anlage, die
. enthaltenen Sicherheitshinweise!

Handbucher kdnnen Sie jederzeit bei Big Dutchman nachbestellen.

Fur die Nachbestellung eines Handbuches wird eine der folgenden Informatio-
nen benotigt:

* die 8-stellige Code-Nummer der Sprachausgabe [99-97-xxxx] auf dem Deckblatt
Ihrer Anleitung.

» der vollstandige Titel des Handbuchs mit Angabe des Anleitungstyps.

» falls angegeben, die 8-stellige Universal-Handbuch-Code-Nummer [99-94-xxxx],
mit Angabe der bendtigten Sprachausgabe.

1.1 EG-Konformitatserklarung

Wir erklaren, dass die in dieser Anleitung beschriebene Anlage aufgrund ihrer Konzi-
pierung und Bauart in der von uns in Verkehr gebrachten Ausflihrung den einschlagi-
gen Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen der EG-Richtlinie entspricht.

Sie finden die Konformitatserklarung am Anfang des Handbuchs.

1.2 Verwendungszweck der BD Handblcher

Je nach Verwendungszweck, stellt lIhnen Big Dutchman folgende Dokumentation zur
Verfugung:

1. Montagehandbuch
Bedienungshandbuch
Betriebsanleitung (Montage und Bedienung)

Ersatzteillisten

o &> 0N

"Local add on Handbucher": (fir Produkte die in einzelnen Landern von dem Orri-
ginalhandbuch abweichen.

Kottrocknungstunnel OpftiPlate 5 -
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Seife 2 Grundlegende Hinweise

Um welchen Anleitungstyp es sich bei Ihrem Handbuch handelt, finden Sie auf dem
Deckblatt Uber dem Titel.

1.3 Grundsatz

Die Big Dutchman Anlage entspricht dem Stand der Technik und erfiillt die anerkann-
ten sicherheitstechnischen Regeln. Sie ist betriebssicher, dennoch kénnen bei unsach-
gemaler Verwendung von ihr Gefahren flr Leib und Leben des Benutzers oder Dritter
bzw. Beeintrachtigungen an der Anlage oder an anderen Sachwerten ausgehen.

Die Anlage darf nur:

e bestimmungsgeman

* in technisch einwandfreiem Zustand

» sicherheits- und gefahrbewusst von eingewiesenem Personal montiert werden.

Beim Auftreten besonderer Probleme, die nicht ausfiihrlich genug in diesen Unterlagen
behandelt werden, halten Sie zu Ihrer eigenen Sicherheit Ricksprache mit uns.

5 - Kottrocknungstunnel OptiPlate
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1.4 Erklarung der Symbole und Aufbau der Hinweise

1.4.1 Aufbau der Sicherheitshinweise im Handbuch

Grundlegender Aufbau:

Piktogramm [Art der Gefahr
Maogliche Folge(n) der Missachtung

Signalwort |¢ MaRnahme(n) zur Abwendung der Gefahr.

Bedeutung der Signalwdrter:

Piktogramm |Signalwort |Bedeutung Folgen bei Missachtung
Hinweise auf Gefahren fur Personen:
GEFAHR unmittelbar gefahr- | Wird zum Tod oder zu schweren

mégliche liche Situation Verletzungen fuhren.
Sicherheits- | WARNUNG |moglicherweise  |Kann zum Tod oder zu schweren
zeichen: gefahrliche Situa- |Verletzungen fuhren.

siehe Kapitel tion

VORSICHT |moglicherweise Kann zu geringfugigen oder
gefahrliche Situa- |leichten Verletzungen fuhren.
tion

Hinweis auf Gefahren fur Sachen:

ng ACHTUNG Kann zu Sachschaden fihren.

1.4.2 Aufbau der allgemeinen Hinweise im Handbuch

1.4.3

WICHTIG

Dieses Zeichen weist auf wichtige Informationen hin. Es besteht keine
Gefahr fur Menschen oder Sachwerte.

Kottrocknungstunnel OpftiPlate 5 -
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1.4.3 Speziel

le Sicherheitszeichen im Handbuch und an der Anlage

Die folgenden Sicherheitszeichen (Piktogramme) verdeutlichen Restgefahren der
Anlage. Sie werden in den Sicherheitshinweisen dieser Anleitung (siehe dazu auch
Kapitel 1.4.1) und an der Anlage verwendet.

Iy

ACHTUNG

Sicherheitszeichen und Hinweise an der Anlage missen immer
gut sichtbar und nicht beschadigt sein.
Falls sie z.B. durch Staub, Tierexkremente, Futterreste, Ol oder
Fett verschmutzt sind, reinigen Sie sie mit einer Losung aus Was-
ser und Reinigungsmitteln.

» Beschadigte, verlorengegangene oder unleserliche Sicherheits-
zeichen massen unverzuglich erneuert werden.

» Ist ein Sicherheitszeichen oder Hinweis an einem auszuwech-
selnden Teil angebracht, stellen Sie sicher, dass dieses auch wie-
der am neuen Teil angebracht ist.

Warnung vor einer allgemeinen Gefahr.

Warnung vor gefahrlicher elektrischer Spannung.

Warnung vor Explosionsgefahr.

Warnung vor Kalte.

Kottrocknungstunnel OptiPlate
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Warnung vor Rutschgefahr.

Warnung vor Stolpergefahr.

Warnung vor Einzugsgefahr durch Zahnrader.

Warnung vor Einzugsgefahr durch Riemen / Transportbander.

Warnung vor Einzugsgefahr durch Schnecke.

Warnung vor schwebender Last.

Warnung vor Aufenthalt unter einer angehobenen ungesicherten Last.

Warnung vor Laserstrahl.

Kottrocknungstunnel OpftiPlate 5 -
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Warnung vor heilder Oberflache.

Warnung vor Hineingreifen in einen automatisch startenden Ventilator.

Warnung vor Handverletzungen.

Warnung vor Quetschgefahr.

5 - Kottrocknungstunnel OptiPlate
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1.5 Notwendige Qualifikation der an der Anlage arbeitenden
Personen

1.5.1 Beschaftigung von betriebsfremdem Personal

WICHTIG:

Der Aufsichtsfilhrende ist fir die Sicherheit betriebsfremden Personals
verantwortlich.

Montagearbeiten werden haufig von betriebsfremdem Personal ausgefuhrt, welches
die anlagespezifischen Gegebenheiten und die daraus resultierenden Gefahren nicht
kennt.

Regeln Sie als Betreiber der Anlage Verantwortungsbereiche, Zustandigkeiten und
Uberwachung des Personals. Informieren Sie diese Personen ausfihrlich iber die
Gefahren in ihrem Tatigkeitsbereich. Kontrollieren Sie deren Arbeitsweise und schrei-
ten Sie rechtzeitig ein.

1.5.2 Montage

Die Montage der Anlage ist in Eigenleistung des Betreibers oder einer von ihm benann-
ten Person moglich. Dies gilt unter der Voraussetzung, dass der Betreiber oder die
durch ihn benannte Person entweder eine technische Ausbildung besitzt oder aber
Uber die notwendigen Kenntnisse und praktischen Erfahrungen verflgt, die fur eine
sachgemale Montage unbedingte Voraussetzung sind.

1.5.3 Installation der Gasversorgung eines Gerates

Samtliche Arbeiten, die in Verbindung mit der Gasversorgung eines Gerates stehen
(z.B. Verlegen der gasfuhrenden Leitungen und der Anschluss des Gerates an die
Gasversorgung etc.), durfen nur von einer Gas-Fachkraft, nach den geltenden DIN-
Normen, DVGW-Vorschriften, Unfallverhitungsvorschriften und den Vorschriften der
ortlichen Gasversorgungsunternehmen bzw. den geltenden landerspezifischen Vor-
schriften ausgefuhrt werden.

Kottrocknungstunnel OpftiPlate 5 -
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1.5.4 Elektrische Installation

Alle elektrischen Arbeiten dirfen nur von einer Elektrofachkraft, nach den geltenden
DIN-Normen, VDE-Vorschriften, Unfallverhitungsvorschriften und den Vorschriften der
ortlichen Elektrizitatsversorgungsunternehmen (EVU) bzw. den geltenden landerspezi-
fischen Vorschriften ausgefthrt werden.

1.6 Verpflichtungen

Beachten Sie die Hinweise im Handbuch.

Grundvoraussetzung fur den sicherheitsgerechten Umgang und den stérungsfreien
Betrieb dieser Anlage ist die Kenntnis der grundlegenden Sicherheitshinweise und der
Sicherheitsvorschriften.

Diese Anleitung, insbesondere die Sicherheitshinweise, sind von allen Personen zu
beachten, die an dieser Anlage arbeiten. Darlber hinaus sind die fur den Einsatzort
geltenden Regeln und Vorschriften zur Unfallverhttung zu beachten.

Von Big Dutchman nicht genehmigte Veranderungen an der Anlage, schliel3en eine
Haftung des Herstellers flr daraus resultierende Schaden aus.

1.7 Gewahrleistung und Haftung

Gewahrleistungs- und Haftungsanspriiche bei Personen und Sachschaden sind aus-
geschlossen, wenn sie auf eine oder mehrere der folgenden Ursachen zurickzuflihren
sind:

* unsachgemale Montage der Anlage

* Nichtbeachten der Hinweise im Handbuch bezuglich Transport, Lagerung und
Montage

* eigenmachtiges Verandern der Anlage

» Katastrophenfalle durch Fremdkorpereinwirkung und héhere Gewalt.

5 - Kottrocknungstunnel OptiPlate
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1.8 Erste Hilfe

Far einen eventuell eintretenden Unfall sollte, wenn nicht ausdricklich anders verord-
net, immer ein Verbandskasten am Arbeitsplatz vorhanden sein. Flllen Sie enthomme-
nes Material sofort wieder auf.

Wenn Sie Hilfe anfordern, geben Sie folgende Angaben:
* wo es geschah

* was geschah

* wieviel Verletzte

e welche Verletzungsart

« wer meldet!

1.9 Transport

Aufgrund der Vielzahl von moglichen Baugruppen und Bauteilen, kdnnen hier nur all-
gemeine Hinweise gegeben werden. Diese sind fur erfahrene Anlagen-Monteure und
Transport-Fachleute in der Regel ausreichend. Im Zweifel halten Sie Rucksprache mit
Big Dutchman.

Die Anlage wird in vormontierten Baugruppen und in unterschiedlichen Verpackungs-
einheiten geliefert. Diese sind durch geeignete Einrichtungen gegen Verrutschen und
Kippen wahrend des Transports zu sichern. Der Transport darf nur von fachlich versier-
tem Personal ausgeflhrt werden.

Die Baugruppen und Verpackungseinheiten werden mit einem geeignetem Transport-
mittel zum Aufstellungsort transportiert. Um eventuelle Beschadigungen zu vermeiden,
sorgen Sie fur ein sorgfaltiges Be- und Entladen. Beim Transport von Hand beachten
Sie die zumutbaren menschlichen Hebe- und Tragekrafte.

Achten Sie auf einen sicheren Transport. Vermeiden Sie Schlage und StéRe und ach-
ten Sie in jeder Phase des Transports auf einen sicheren Stand.

Der Umfang der Lieferung ist in den Versandpapieren aufgefiihrt. Uberprifen Sie die
Vollstandigkeit beim Empfang. Eventuelle Transportschaden und/oder fehlende Teile
sind sofort schriftlich zu melden.

Kottrocknungstunnel OpftiPlate 5 -
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Seite 10 Grundlegende Hinweise

1.10 Lagerung

Langenausdehnungen infolge von Temperaturdifferenzen
ng « Lagern Sie die Bauteile dort, wo sie eingebaut werden sollen,

damit sich deren Temperatur an die Umgebung anpassen kann.

ACHTUNG

Der Lagerraum soll trocken und uberdacht sein. Falls dies nicht mdglich ist, sind die
Anlagenteile mit PE-Folie abzudecken und mit Bodenfreiheit zu lagern. Achten Sie auf
eine staub- und nassegeschutzte Lagerung.

Lagerung elektrischer Bauteile
ng « Lagern Sie alle elektrischen Bauteile in einem trockenen und

geschlossenen Raum.

ACHTUNG

Eine Lagerung im Freiluftbereich mit Uberdachung ist nur kurzzeitig zuléssig. Bei zeit-
weiser Lagerung im Freien mussen sie gegen alle schadlichen Umwelteinflisse

geschutzt werden. Ebenso sind sie gegen mechanische Schadigungen zu sichern.

1.11 Gebrauchshinweise

Anderungen der Konstruktion und der technischen Daten behalten wir uns im Interesse
der Weiterentwicklung vor.

Aus den Angaben, Abbildungen bzw. Zeichnungen und Beschreibungen konnen des-
halb keine Anspriuche hergeleitet werden. Der Irrtum ist vorbehalten!

Informieren Sie sich bereits vor der Inbetriebnahme Uber die MalRnhahmen zur Einstel-
lung, Bedienung und Wartung.

Neben den sicherheitstechnischen Ausfuhrungen in diesem Handbuch und den im Ver-
wenderland geltenden verbindlichen Regelungen zur Unfallverhitung beachten Sie
bitte die anerkannten fachtechnischen Regeln (sicherheits- und fachgerechtes Arbei-
ten nach UVV, VBG, VDE etc.)

5 - Kottrocknungstunnel OptiPlate
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1.12 Umweltschutzvorschriften

Bei allen Arbeiten an und mit der Anlage sind die gesetzlichen Pflichten zur Abfallver-
meidung und ordnungsgemalfien Verwertung/Beseitigung einzuhalten.

Wassergefahrdende Stoffe wie Schmierfette und -6le, I6sungsmittelhaltige Reinigungs-
flussigkeiten durfen nicht den Boden belasten oder in die Kanalisation gelangen! Diese
Stoffe missen in geeigneten Behaltern aufbewahrt, transportiert, aufgefangen und ent-
sorgt werden!

1.13 Entsorgung

Nach Beenden der Montage entsorgen Sie Verpackungsmaterialien und nicht verwert-
bare Abfalle bzw. Reste entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen beziehungs-
weise fuhren Sie sie der Wiederverwertung zu.

1.14 Urheberrecht

Dieses Handbuch ist urheberrechtlich geschutzt. Die hier wiedergegebenen Informati-
onen bzw. Zeichnungen dirfen ohne Genehmigung weder vervielfaltigt noch miss-
brauchlich verwertet noch Dritten zur Kenntnis gegeben werden.

Der Inhalt kann ohne Voranmeldung geandert werden.

Sollten von Ihnen Fehler oder ungenaue Auskunfte festgestellt werden, waren wir
Ihnen dankbar, wenn sie uns daruber informieren.

Alle im Text genannten und abgebildeten Warenzeichen sind Warenzeichen der jewei-
ligen Inhaber und werden als geschutzt anerkannt.

© Copyright 2015 by Big Dutchman

Fur Ruckfragen melden Sie sich bitte bei:

Big Dutchman International GmbH, Postfach 1163 in D-49360 Vechta, Germany,
Telefon +49 (0)4447/801-0, Fax +49 (0)4447/801-237
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2 Sicherheitsvorschriften

2.1 Unterweisungspflicht zur Unfallverhitung

Der Anlagenbetreiber oder eine durch ihn autorisierte Person sind verpflichtet, vor dem
Bedienen, Reinigen, Warten oder Demontieren der Anlage, alle an diesen Arbeiten
beteiligten Personen:

* Uber bestehende Restgefahren bei der Durchfuhrung dieser Tatigkeiten zu unter-
weisen!

* Uber die vor Ort geltenden Regeln und Vorschriften zur Unfallverhitung zu infor-
mieren und deren Einhaltung zu Uberwachen.

Grundlagen hierfar bilden:

» die Technische Dokumentation der Anlage, insbesondere die hierin enthaltenen
Sicherheitshinweise.

» die furden Einsatzort geltenden Regeln und Vorschriften fur die Sicherheit und den
Gesundheitsschutz.

2.2 Allgemeine Sicherheitsvorschriften

Verletzungsgefahr

Far Kinder, die sich im Bereich der Anlage aufhalten, besteht
Verletzungsgefahr, da sie oftmals nicht ausreichend beaufsich-
tigt werden kénnen und Gefahren nicht erkennen.

WARNUNG |* Sorgen Sie dafir, dass Kinder die Anlage nicht als Spielplatz
benutzen, bzw. sich nicht unbeaufsichtigt im Bereich der Anlage
aufhalten. Klaren Sie sie ausflhrlich Gber bestehende Restgefah-
ren auf.

Halten Sie die einschlagigen Unfallverhitungsvorschriften sowie die sonstigen allge-
mein anerkannten sicherheitstechnischen und arbeitsmedizinischen Regeln ein.
Uberprifen Sie Sicherheits- und Funktionseinrichtungen auf sicheren und funktionsge-
rechten Zustand:

* vor der Wieder-Inbetriebnahme
* inangemessenen Zeitrdumen (siehe Wartungsintervalle)

« nach Anderung oder Instandsetzung.
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Uberzeugen Sie sich nach jeder Reparatur vom ordnungsgemaRen Zustand der
Anlage. Sie durfen die Anlage erst dann wieder in Betrieb nehmen, wenn alle Schutz-
vorrichtungen angebracht sind.

Beachten Sie die Vorschriften der Wasser- und Energieversorgungsunternehmen.

2.3 Personenspezifische Sicherheitsvorschriften

Diese Sicherheitsvorschriften sollen Sie mit wichtigen Informationen im Umgang mit
der Anlage vertraut machen, die fur lhre Sicherheit und fir die Sicherheit der Anlage
von Bedeutung sind.

Das Bedienpersonal hat sich uber Funktion und Anordnung der Schutzvorrichtungen,
speziell der Not-Aus-Schalter zu informieren.

Das Bedienpersonal hat in regelmalligen Abstanden an Sicherheitsunterweisungen
teilzunehmen (entsprechend den Vorgaben zum Beispiel der Berufsgenossenschaf-
ten).

Wartungsarbeiten dirfen nur von speziell geschulten und eingewiesenen Bedienkraf-
ten durchgefuhrt werden.

Verletzungsgefahr
Unkenntnis der Konstruktionsstruktur der Anlage, kann zu Ver-
letzungen fuhren.

) | Machen Sie sich mit dem Aufbau und der Konstruktion der
WARNUNG Anlage bei ausreichender Beleuchtung genau vertraut!

* Informieren Sie sich als Anlagenverantwortlicher und ihre Mitar-
beiter Uber bestehende Restgefahren im Zusammenhang mit
dieser Anlage!

Kottrocknungstunnel OpftiPlate 5 -
Ausgabe: 05/2015 M 2259 D ) qu Dutchman



Seite 14 Sicherheitsvorschriften

2.3.1 Personliche Schutzausrustung und SchutzmalRnahmen

Verletzungsgefahr
Folgende Hinweise gelten fur alle an der Anlage durchzufihren-
den Arbeiten.

— * Tragen Sie enganliegende Arbeitsschutzbekleidung und

WARNUNG Sicherheitsschuhe.

» Benutzen Sie bei Gefahr von Handverletzungen Schutzhand-
schuhe und bei Gefahr von Augenverletzungen eine Schutz-
brille.

» Tragen Sie keine Ringe, Ketten, Uhren, Schals, Krawatten
und sonstige Gegenstande, die sich an Anlagenteilen verfan-
gen konnen.

* Arbeiten Sie niemals mit langen, nicht zusammengebunde-
nen Haaren. Die Haare kdnnen sich in angetriebenen, bezie-
hungsweise rotierenden Arbeitsgeraten oder Anlagenteilen
verfangen und schwere Verletzungen herbeifuhren.

» Tragen Sie bei Arbeiten unter der Anlage immer einen Schutz-
helm!

2.4 Umgang mit elektrischen Betriebsmitteln

Sie als Anlagenbetreiber oder dessen Bevollmachtigter, haben dafir zu sorgen, dass
die Anlage mit den elektrischen Betriebsmitteln entsprechend den vor Ort geltenden,
elektrotechnischen Regeln betrieben und instandgehalten wird.

Verletzungs-, beziehungsweise Lebensgefahr

Bei einem gedffneten Regelgerét liegen gefahrliche elektrische
~|Spannungen frei, die zu schweren Verletzungen oder zum Tod
fihren kdénnen !

* Verhalten Sie sich gefahrenbewusst und halten Sie Mitarbeiter
anderer Fachbereiche von der Gefahrenstelle fern.

» Die Installation und Arbeiten an elektrischen Bauteilen/-gruppen
durfen nur von einer Elektrofachkraft entsprechend den elektro-

WARNUNG technischen Regeln (z.B. EN 60204, DIN VDE 0100/0113/0160)
durchgefuhrt werden.
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» Bei Stérungen an der elektrischen Energieversorgung schalten Sie die Anlage
sofort ab. Kontrollieren Sie die Spannungsfreiheit der Gerate.

» Untersuchen Sie die elektrischen Leitungen vor jeder Wiederinbetriebnahme auf
erkennbare Schaden. Wechseln Sie schadhafte Leitungen aus, bevor Sie die
Anlage wieder in Betrieb nehmen.

» Setzen Sie nur die im Schaltplan vorgesehenen Sicherungen ein.

Gefahr von Kurzschlissen
Reparieren oder uberbriucken Sie niemals defekte Sicherungen.

» Ersetzen Sie defekte Sicherungen sofort durch neue Sicherun-
gen.

WARNUNG

» Decken Sie niemals einen Elektromotor ab. Es kann ein Warmestau mit hohen

Temperaturen entstehen, so dass die Betriebsmittel zerstort werden und Brande
entstehen konnen.

» Halten Sie den Schaltschrank sowie alle Klemm- und Anschlusskasten der Anlage
stets verschlossen.

» Lassen Sie beschadigte oder zerstorte Steckvorrichtungen sofort durch eine Elek-
trofachkraft ersetzen.

» Ziehen Sie Stecker nicht an der beweglichen Leitung aus der Steckdose.

» Die jeweiligen Anschlusse entnehmen Sie bitte dem beigefligten Anschlussplan
der gelieferten Anlagenteile.

Kottrocknungstunnel OpftiPlate 5 -
Ausgabe: 05/2015 M 2259 D ) qu Dutchman



Seite 16 Sicherheitsvorschriften

2.5 Anlagenspezifische Sicherheitsvorschriften

2.5.1 Gefahrenbereiche

Die einzelnen Zonen der Big Dutchman Anlage zeichnen sich durch unterschiedliche
Konstruktionsweisen aus. Es sind diverse auslaufende, rotierende und gleitende
Anlagenteile zu finden, die bei Unkenntnis der genauen Konstruktionsweise ein Rest-
risiko darstellen kdnnen.

Verletzungsgefahr
Unkenntnis der genauen Konstruktionsweise der Anlage erhdht
das Risiko von Verletzungen.

( ) [+ Greifen Sie niemals manuell in die laufende Anlage ein. Setzen
WARNUNG Sie zuerst die Anlage still und sichern Sie sie gegen unbeabsich-
tigtes Ingangsetzen.

» Vergewissern Sie sich unbedingt vor dem Eingreifen, dass der
Hauptschalter der Anlage in Stellung AUS steht und dass er nicht
ohne |hr Wissen auf EIN geschaltet werden kann.

Die Anlage ist mit allen Einrichtungen ausgerustet, die einen sicheren Betrieb gewahr-
leisten. Dort, wo mit Rucksicht auf die Funktionssicherheit der Anlage, die Gefahren-
stellen nicht ganzlich gesichert werden konnten, befinden sich Sicherheitszeichen. Sie
weisen auf funktionstechnische Restgefahren im Umgang mit der Anlage hin und
geben Informationen zur Vermeidung dieser Gefahren.

Zu lhrer Sicherheit sind auf der Anlage die folgenden Sicherheitszeichen angebracht.
Machen Sie sich bitte mit der Bedeutung der Sicherheitszeichen vertraut. Die nachfol-
genden Erklarungen geben darlber detailliert Aufschluss.

ALLGEMEINE GEFAHR'!

A S Anlage schaltet sich automatisch ein. Vor Reparatur-,
e - @ Wartungs- und Reinigungsarbeiten Hauptschalter auf ,AUS"!

QUETSCHGEFAHR durch drehende Maschinenteile !

VerschlieBen und sichern Sie Schutzeinrichtungen vor jeder
Inbetriebnahme der Anlage. Das Offnen der Schutzvor-
richtungen ist nur bei stillstehender Anlage von dazu befugten

P

Personen erlaubt.
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EINZUGSGEFAHR durch in Betrieb befindliche Schnecke,
Kette oder Seilscheiben!

A k%?%) ‘ Greifen oder steigen Sie niemals bei laufendem Motor in den

Futterbehalter, die Futtersaule, die Futterrohre oder in den
Futtertrog ein!

ALLGEMEINE GEFAHR'!
A I‘!!‘l Handbuch lesen.

Sicherheitszeichen und Hinweise an der Anlage missen immer

ng gut sichtbar und nicht beschadigt sein.

« Falls sie z.B. durch Staub, Tierexkremente, Futterreste, Ol oder
Fett verschmutzt sind, reinigen Sie sie mit einer Lésung aus Was-
ser und Reinigungsmitteln.

ACHTUNG

* Beschadigte, verlorengegangene oder unleserliche Sicherheits-
zeichen missen unverzuglich erneuert werden.

» Ist ein Sicherheitszeichen oder Hinweis an einem auszuwech-
selnden Teil angebracht, stellen Sie sicher, dass dieses auch wie-
der am neuen Teil angebracht ist.
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2.5.2 Gesamtanlage

Arbeiten Sie nur mit geeignetem Werkzeug und beachten Sie die vor Ort geltenden
Unfallverhiatungsvorschriften.

Schalten Sie vor allen Instandsetzungs-, Wartungs- und Reinigungsarbeiten sowie der
Beseitigung von Funktionsstérungen grundsatzlich die Anlage ab. Trennen Sie sie von
der Stromversorgung und sichern Sie sie gegen Wiedereinschalten.

Sichern Sie die Anlage durch ein am Hauptschalter fest angebrachtes Schild ,Nicht in
Betrieb nehmen!“ und erganzen Sie es ggf. mit einem Hinweis auf Wartungsarbeiten.

Uberzeugen Sie sich nach Wartungs- und Reparaturarbeiten vom ordnungsgemafien
Zustand der Anlage.

Verletzungsgefahr

Herumliegende Teile auf der Anlage und um die Anlage herum,
\ kdnnen zum Stolpern und/ oder Sturz fihren, so dass Sie sich an
) |Bauteilen der Anlage verletzen kénnen.

WARNUNG |Nichtkenntnis der Konstruktionsstruktur der Anlage, kann zu
Verletzungen fuhren.

Herumliegende Teile in/ auf den Komponenten, kénnen die
Anlage ernsthaft beschadigen.

* Legen Sie nach durchgefiihrten Arbeiten niemals Gegenstande
(zum Beispiel Ersatzteile, ausgetauschte Teile, Werkzeuge, Rei-
nigungsgerate etc.) in den begehbaren Bereichen der Anlage
und um die Anlage herum ab!

* Machen Sie sich mit dem Aufbau und der Konstruktion der
Anlage bei ausreichender Beleuchtung genau vertraut! Falls die-
ses nicht in ausreichender Form madglich ist, informieren Sie sich
uber bestehende Restgefahren im Zusammenhang mit dieser
Anlage!

» Vergewissern Sie sich, dass vor der Wiederinbetriebnahme alle
losen oder ausgetauschten Teile von/ aus den Anlagenkompo-
nenten entfernt worden sind!

* Die Anlage darf erst dann wieder in Betrieb genommen werden,
wenn alle Sicherheitsvorrichtungen angebracht und funktions-
tlchtig sind.
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2.5.3 Einzelkomponenten

2.5.3.1 Entmistung

Einzugsgefahr
Das Beruihren von Rollen, Ketten, Zahnradern und Kotband,
% kann zu Verletzungen durch Einzug fuhren!

* Vor Arbeiten an der Entmistung missen Sie die Stromzufuhr
immer trennen, da sich die Entmistung bei Betrieb Uber eine
automatische Steuerung unerwartet einschaltet.

o A
» Beruhren Sie niemals die drehenden und angetriebene Anlagen-

teile oder greifen hinein!

WARNUNG |.  versichern Sie sich, dass alle Abdeck- und Schutzhauben ord-
nungsgemal verschlossen und gesichert sind.

2.5.3.2 Elektrische Bauelemente

Gefahr von Stromschlagen und Kurzschlissen

Bei der Durchfihrung von Arbeiten aller Art, kbnnen span-
nungsfuhrende Elemente freiliegen. Bei Berlihrung spannungs-
) fiuhrender Teile sind Verletzungen durch elektrischen Schlag
und Kurzschlisse méglich.

WARNUNG
» Schalten Sie vor Reparatur- und Wartungsarbeiten den Haupt-

schalter auf ,Aus® und weisen Sie durch ein fest angebrachtes
Schild auf Wartungs- oder Reparaturarbeiten hin!

» Berlhren Sie niemals freiliegende elektrische Bauelemente.
Maschinen mit freiliegenden elektrischen Bauelementen dirfen
vom Bedienpersonal nicht benutzt werden.
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2.6 Sicherheitseinrichtungen

Verletzungs-, beziehungsweise Lebensgefahr
Defekte oder demontierte Sicherheitseinrichtung kénnen zu schweren
Verletzungen, bzw. zum Tod flhren!

* Es durfen grundsatzlich keine Sicherheitseinrichtungen demontiert
oder aulder Funktion gesetzt werden.

* Bei Beschadigung der Sicherheitseinrichtungen ist die Anlage unver-
zuglich aulder Betrieb zu setzen. Der Hauptschalter ist in Nullstellung
abzuschlieflen und die Beschadigungen miissen beseitigt werden.

*  Versichern Sie sich, dass nach allen Arbeiten an der Anlage und vor
WARNUNG (Wieder-)Inbetriebnahme, séamtliche Sicherheitseinrichtungen ord-
nungsgemal montiert und in Funktion sind.

2.7 Gefahren bei Nichtbeachten der Sicherheitshinweise

Nichtbeachten der Sicherheitshinweise kann sowohl eine Gefahrdung fur Personen,
als auch fur die Umwelt und Anlage zur Folge haben und zum Verlust jeglicher Scha-
densersatzanspruche fuhren. Im Einzelnen kann Nichtbeachten beispielsweise fol-
gende Gefahrdungen nach sich ziehen:

* Versagen wichtiger Funktionen der Anlage.
» Versagen vorgeschriebener Methoden zur Wartung und Instandhaltung.

» Gefahrdung von Personen durch elektrische, mechanische und chemische Einwir-
kungen.
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2.8 Sicherheitszeichen auf der Anlage

sind!

Die in diesem Handbuch beschriebene Anlage darf nur betrieben werden,
wenn die aufgefuhrten Sicherheitszeichen ordnungsgemald angebracht

Sollte das Bauteil, auf dem der Aufkleber angebracht ist, ausgetauscht
werden, ist er umgehend als Originalteil von Big Dutchman zu bestellen
’ und wieder anzubringen!

2.8.1 Ubersicht der verwendeten Sicherheitszeichen

00-00-1186  (100x50mm)

Piktogramm: Vor Wartungsar-
beiten Hauptschalter "AUS"

S

00-00-1225  (100x50mm)

Piktogramm: Handverletzung
W23 / Tor bzw. Klappe
Pictograph: Danger of injury
of hand W23 / door resp. flap

00-00-1289  (100x50mm)

Aufkleber: ISO 3864-2:
Moving parts can crush and
cut.

Sticker: 1ISO 3864-2: Moving
parts can crush and cut.
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2.8.2 Position der verwendeten Sicherheitszeichen

2.8.2.1 Antriebseinheit
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2.8.2.2 Umlenkungseinheit
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2.9 Not-Aus-Schalter an der Anlage

2.9.1 Not-Aus-Schalter Antriebseinheit

Kottrocknungstunnel OpftiPlate 5 -
Ausgabe: 05/2015 M 2259 D ) qu Dutchman



Seite 28 Sicherheitsvorschriften

5 - Kottrocknungstunnel OptiPlate
ﬁ/» qu Dutchman Ausgabe: 05/2015 M 2259 D



Seite 29

Sicherheitsvorschriften

2.9.2 Not-Aus-Schalter Umlenkungseinheit
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2.10 Sicherheitsbauteile der Anlage

Die in diesem Handbuch beschriebene Anlage darf nur betrieben werden,
wenn die aufgefluhrten Sicherheitsbauteile ordnungsgemal montiert,
beziehungsweise installiert und auf korrekte Funktion Uberpriuft worden
sind!

Sollten Sicherheitsbauteile fehlen oder defekt sein, sind diese umgehend
. als Originalteil von Big Dutchman zu bestellen und zu ersetzen!

2.10.1 Ubersicht der verwendeten Sicherheitsbauteile

Pos. Keytech-Nr. Code-Nr. Bezeichnung
1 Antriebseinheit
2 83-12-6528 Abdeckung Hacksler
3 83-12-6532 Abdeckung mit Piktogramm
00-00-1186 und 00-00-1289
4 83-12-6542 Abdeckung mit Piktogramm
00-00-1186 und 00-00-1289
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Pos. | Keytech-Nr.| Code-Nr. Bezeichnung
1 83-12-1091 | Schutzblech perforiert Edelstahl f Hacksler OptiPlate V14
2 Antriebseinheit
3 Tunnelsegment
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Pos. |Keytech-Nr.| Code-Nr. Bezeichnung
1 83-12-1091 | 83-12-1091 | Sicherheitsabdeckung komplett flr Kotrechen, OptiPlate
2 Antriebseinheit
3 Tunnelsegment
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Sicherheitsvorschriften
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Pos. |Keytech-Nr.| Code-Nr. Bezeichnung
1 83-11-2144 | 83-11-2144 | Abdeckung Wartungsoffnung Antriebseinheit
2 83-12-6463 | 83-12-6463 | Abdeckung fir Impulsgeber OptiPlate
3 83-10-7523 | 83-10-7523 | Abdichtblech fir Motoréffnung OptiPlate
4 83-11-2152 | 83-11-2152 | Abdeckung fiir Offnung Hacksler/Befiillstation OptiPlate
83-11-2245 | 83-11-2245 | Abdeckung fiir Offnung Hacksler OptiPlate
5 83-11-2150 | 83-11-2150 | Abdeckung komplett flir Motor OptiPlate
6 83-11-1817 | 83-11-1817 | Schutztir fir Umlenkung mitte OptiPlate
7 83-11-1940 | 83-11-1940 | Schutztir fir Umlenkung unten OptiPlate
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Pos. | Keytech-Nr.| Code-Nr. Bezeichnung
1 83-12-4224 | 83-12-4224 | Abdeckung Wartungsoffnung Umlenkungseiheit
2 83-11-1768 | 83-11-1768 | Abdeckung Wartungsoffnung Umlenkungseinheit
3 83-20-0202 | 83-20-0202 | Schutztir obere Umlenkungseinheit aufden
4 83-20-0249 | 83-20-0249 | Schutztiir Umlenkungseinheit
5 83-11-1700 | 83-11-1700 | Schutztur obere Umlenkungseinheit innen
6 83-11-1940 | 83-11-1940 | Schutztir fir Umlenkung unten OptiPlate
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3 Systembeschreibung

3.1 Ubersicht

Der Big Dutchman OptiPlate Plattenband-Trockner dient zur Trocknung von Gefllgel-
kot aus Voliere und Kafiganlagen.

Der OptiPlate ist ein modulares System aus drei Hauptkomponenten. Diese sind
Antriebseinheit (1), Umlenkungseinheit (2) und Tunnelsektion (3).

Der kann von einer bis zu sechs Etagen und maximal acht Sektionen montiert werden.

Jede Etage darf mit bis zu 20 cm Substrat bei einem Trockensubstratgehalt von 45 %
belegt werden. Die maximale Belastung einer Etage betragt 10 t und der minimale Tro-
ckensubstratgehalt des Eingangskot muss 30% betragen.

Mit einer Anlage kann der Kot von bis zu 200.000 Legehennen getrocknet werden.
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3.2 Funktion
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Die Abluft wird Uber Ventilation aus dem Stall gesaugt und in den Druckkorridor
gedriickt. Durch die seitlichen Offnungen des OptiPlate stréomt die Abluft in den Tunnel
und durchsetzt die perforierten Platten mit Luft. Mit der warmen trockenen Abluft aus
dem Legehennen-Stall wird der Geflugelkot getrocknet.
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3.3 Ubersicht der Komponenten

Die Antriebseinheit setzt sich aus drei verschiedenen Modulen zusammen. Sie bein-
haltet untere (1), mittlere (2) und obere Antriebseinheit (3). Optional kann ein Ketten-
hacksler integriert werden, um den Kottrocknungseffekt zu steigern.

Die Tunnelsektion besteht aus den Sektionsmodulen (4) und dem Kotrechen (5).

Die Umlenkungseinheit setzt sich, wie die Antriebseinheit, ebenfalls aus drei Modulen
zusammen. Sie beinhaltet untere (6), mittlere (7) und obere Umlenkungseinheit (8).
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3.4 Schutzeinrichtung fur den Prozess

In jedem Module der Umlenkungseinheit befindet sich eine Kombination aus zwei End-
lagenschaltern. Im Fall der Fehlstellung einer Trocknerplatte verhindern sie Schaden
am System.

V4

Zusatzlich befinden sich Plattenabweiser in der Umlenkungseinheit.Diese bringen die
Platten in ordnungsgemalie Position.

obere Umlenkungseinheit untere und mittlere Umlenkungseinheit
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An der Antriebseinheit befinden sich in jedem Modul eine Uberlastsicherung (1) und
eine Pulsuberwachung (2).

Die Pulsiberwachung stellt einen Stillstand der Kette fest.Damit wird die Anlage im
Falle einer ausgelosten Uberlastsicherung nicht tiberfordert.

W\

\

i
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3.5 Forderrichtung OptiPlate

L = Laufrichtung Kotband
K = Laufrichtung Kratzboden

1, 2, 3, ...= Montagereihenfolge der Tunnelsegmente
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3.6 Technische Daten

1191
1081

H2

H1

2050,3 46 2990 | 1454,3

Etagen 1 2 3 4 5 6
Sektionshdhe (H1) 1488 2928 4368 5808 7248 8648
Gesamthdhe Antrieb(H2) 2679 4119 5559 6999 8439 9839
Gesamthdhe Umlenkung(H3)| 2510 3950 5390 6830 8270 9710

N 3062 ~

412 103 _ |

—

fem
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3.7 Ubersicht Luftstromung bei einer 1 bis 6 Etagen-Anlage

Die Daten und Abbildungen in den folgenden Tabellen zeigen den Luftstrom und die
Dauer, der zur Kottrocknung bendétigt wird.

Jede Etage hat zwei Level. In den Abbildungen benannt mit L1, L2, L3, etc.

Der Kot wird langsam durch die Level, bzw. Etagen beférdert. Die Tage, die zum Trans-
port bendtigt werden sind D1, D2, D3, etc. abgekurzt. Die folgende Abbildung zeigt die
Seitenansicht einer Anlage.

Querschnitt Etagen Level Tag
. 1 1
v & LL1J

=
-{
]

2 1 1
~] 2 1
[y 3 2
o1 4 2

L2
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Querschnitt Etagen Level Tag
3 1 1
: : 2 1
P - 3 2
| D1
Q | 4 2
@J; 6 3
- D2
L4 .

1 L5
D3
. L6
4 1 1
. 2 1
3 1
o1 4 2
5 2
) 6 2
7 3
8 3
D2
D3
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Querschnitt Etagen Level Tag
5 1 1
2 1
3 1
4 1
5 2
6 2
7 2
8 3
9 3
10 3
6 1 1
2 1
3 1
4 1
5 2
6 2
7 2
8 2
9 3
10 3
11 3
12 3
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3.8 Leistungsdaten der Motoren

RN 5
: D o 3 A 0 e
a
% v f R — ""
( )
{: 3
..... = - i
0
¢ | S )
4
: >
¥owog Uy = >
. l;
g ot
Q.- 3
® - »
..... —_— giin
el »
®,
3 2 1
Pos. |Motor fir: Bezeichnung
1 |Austragsschnecke | P = 3,0 kW, U =230/400V, f=50Hz, 1 + =11,4A,1 : =6,6A
2 |Kratzboden P =0,18kW, U =230/400V, f=50Hz, 1:=1,18A, 1.=0,68A
3 |Trocknerplatten P =0,75kW, U =230/400V, f=50Hz, |  =3,64A,1.=2,1A
4 |Hacksler P =5,5kW, U =230/400V, f=50Hz, 1 + =12,4A,1 . =7,16A
5 |Kotrechen P =0,37kW, U = 230/400V, f = 50Hz, 1400V= 1,07A
6 |Schwenkband P =0,18kW, U =230/400V, f=50Hz, 1:=1,18A,1.=0,68A
7 |Forderband P =0,18kW, U =230/400V, f=50Hz,1:=1,18A, 1 - =0,68A
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3.9 Bestimmungsgemale Verwendung

» Das System trocknet organisches Material wie z.B. Huhnerkot, mit einem Trocken-
substanz (TS)-Gehalt von mindestens 30%.

» Das System darf maximal mit einem Gewicht von 5t pro Ebene belastet werden.

* Die maximale Materialhdhe je Etage liegt bei 20cm mit einem Eingangs TS-Gehalt
von 45%.

» Bei der Trocknung ist zu berucksichtigen, dass der endgultige TS-Wert stark von
aulleren Einflissen wie Luftfeuchtigkeit abhangt und somit variieren kann.

» Material im getrocknet Zustand fihrt zu einem erhdéhten Brandrisiko. Deshalb mus-
sen Schutzeinrichtungen zum Brandschutz mit dem zustandigen Sachverstandi-
gen nach der jeweiligen Brandschutzverordnung geklart werden.

* FUrden Trocknungsprozess im OptiPlate wird warme Abluft aus dem Stall benétigt.
Alternativ kann ein Warmetauscher verwendet werden, um die Luft aufzuwarmen.
Der darf nur mit max. 65°C warmer Luft ventiliert werden.

» Das System vor Witterung und Sonneneinstrahlung zu schitzen. Die Lufttempera-
tur im Trockner darf nicht unter 4°C fallen.
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3.10 Vermeidung verninftigerweise, vorhersehbarer

Fehlanwendungen

Folgende Verwendungen des Big Dutchman Kottrocknungstunnel OptiPlate sind
grundsatzlich nicht gestattet und gelten als Fehlanwendungen:

Verwendung des System mit organischen und anorganischen Materialen die nicht
von Big Dutchman freigegeben wurden.

Verwendung des System bei Luft-Temperaturen oberhalb von 65°C und unterhalb
von 0°C.

Trocknung von organischen Materialien unterhalb 30% TS.

Mechanischen Belastungen, die Uber den 10t pro Etage liegen.

Verwendung des Systems im Freien.

Verwendung des System mit Schichthdéhen tber 20cm.

Die Behandlung des Systems mit aggressiv und / oder korrosiv wirkenden Mitteln.

Verwendung von Ersatzteilen die nicht Big Dutchman konform sind.

Fehlanwendungen fuhren zu einem Haftungsausschluss durch Big Dutchman.

Das entstehende Risiko bei einer Fehlanwendung tragt ausschliel3lich der Anla-
genbetreiber!
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Seite 49

4 Erste Inbetriebnahme

Wichtig:

Ziehen Sie vor der Inbetrieb-
nahme der Getriebemotoren
die Stopsel aus den Entlif-
tungskappen!

Dieses gilt fur alle Getriebe-
motoren der:

- Futterung,

- Eiersammlung

- Entmistung,

- und sonstigen Baugruppen

sofern keine automatische Ent-
lGftung vorhanden ist.

Vor der ersten Inbetriebnahme mussen folgende Punkte kontrolliert:

* Motoren laufen in richtige Drehrichtung.
» Trocknerplatten sind funktionsttichtig montiert.

*  Funktion der Not-Aus-Schalter ist gepruift.

» Alle Ketten sind auf ihre Spannung gepruft und die Kettenspanner eingestellt.

» Samtliche Schutzabdeckungen sind montiert.

* Die Anlage ist frei von Montageteilen und Werkzeug.

Vor der Inbetriebnahme muss sichergestellt sein, dass genlgend Kot vorhanden ist,

um das System optimal einzustellen.

Kottrocknungstunnel OpftiPlate
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5 Bedienung

5.1 Hauptbild AMACS

Um in das Ubersichtsbild der Kottrocknung zu gelangen, miissen Sie
die Bereichsauswahl 6ffnen. Diese erreichen Sie Uber die schraf-

fierte Ecke rechts unten in jeder Stall-Darstellung. Betatigen Sie das
} Symbol des Kottrocknungstunnels. Das Ubersichtsbild des Kottrock-

nungstunnels 6ffnet sich, wenn Sie die notwendigen Rechte besit-

zen.

Stall 1
2y 51208 Joo (O
% I

Big Dutchman (=

13.03.201

Bild 5-1: Kottrocknungstunnel 6ffnen
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5.2 Kottrocknungstunnel

[s1[2] (2] 1= 31 (3] 2] 8} [3)[]

Bild 5-2: Kottrocknungstunnel im Amacs
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5.2.1 Entmistungsgruppen

Die bis zu 20 Entmistungsgruppen werden nur vereinfacht mit inrer Nummer und ihrem
aktuellen Fortschritt dargestellt. In den Einstellungen werden sie den Kotquerbandern
(al) in einer Tabelle zugeordnet (Kapitel 5.8.0.3 "Zuordnung").

Die Entmistungsgruppe ist nicht aktiv.

1 33%
- Die Entmistungsgruppe ist aktiv.

134 % Der Not-Aus der Entmistungsgruppe wurde ausgelost.

Mit einem Klick auf die Entmistungsgruppe erscheint ein Menu mit weiteren Informati-
onen.Es wir die, unter den Einstellungen eingegebene Bezeichnung angezeigt.
Zusatzlich wird dargestellt, ob die Freigabe fir diese Entmistung ausgegeben wird und
ob der Not-Aus betatigt wurde. Der aktuelle Bandfortschritt wird als Wert und als Bal-
kendiagramm visualisiert. Durch Klicken auf die rautierte Flache wird aulRerdem ange-
zeigt, welche Kotquerbander fir die Entmistung dieser Gruppe erforderlich sind. Nicht
bendtigte Kotquerbander sind ausgegraut.

Bild 5-3: Entmistungsgruppen
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5.2.2 Zufuhrbander

I]%; Die Statusmeldungen der Motoren werden im Kapitel 5.5 "Antriebe"
beschrieben.

 Kotquerbander [al.1 - al1.20] siehe Bild 5-4

Der Kottrocknungstunnel wird von den Kotquerbandern beschickt. Die Kotquer-
bander kdnnen sich in einem Stall (in mehreren Gruppen) oder in verschiedenen
Stallen (Clients) befinden. Es kénnen auch einfache Ubergabestellen (z.B. Zufiih-
rung per Anhanger) sein.

Die Zuordnung der Kotquerbander zu den Entmistungsgruppen wird in den Einstel-
lungen (Kapitel 5.8.0.3 "Zuordnung") vorgenommen.

« Ubergabeband [a2] siehe Bild 5-4

Optional kann ein Ubergabeband vorhanden sein. Dieses sammelt den Kot von
den Kotquerbandern und befordert ihn auf das Hochférderband.

 Hochférderband [b] siehe Bild 5-4

Das Hochférderband beschickt den Kottrocknungstunnel mit dem Kot.
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Bedienung

5.2.3 Plattentrockner OptiPlate

=
-
=
=
=
=
=
b=
=
=

Bild 5-4: Hauptbild Plattentrockner OptiPlate

'} Big Dutchman
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5.2.3.1 Dosierung mit Schwenkeinheit

Die Dosierung ist in der obersten Etage des Kottrocknungstunnels integriert. Die

ankommende Kotmenge wird mit bis zu vier Wiegezellen ermittelt.Die Schwenkeinheit
verteilt den Kot durch Schwenken eines Forderbandes gleichmalig Uber die gesamte
Breite der Platten. Dabei ist die Geschwindigkeit der Bander und die der Schwenkein-
heit aufeinander abgestimmt.

Die Schwenkbewegung der Schwenkeinheit
wird Uber den Zustand der Endschalter ange-
zeigt. Bei jedem Start der Schwenkeinheit wird
die letzte Schwenkbewegung fortgesetzt. Wird

die Schwenkeinheit manuell eingeschaltet,
werden auch die Schwenkbewegungen durchgefuhrt. Die Pausenzeit in der Wendepo-
sition werden dabei eingehalten.

Fir die Schwenkeinheit sind zusatzliche Optionen vorhanden. Dazu gehort die Mog-
lichkeit einer eigenen Pulsuberwachung des Forderbandes in der Schwenkeinheit
(siehe Kapitel 5.2.3.3 "Tunnelplatten”).

Eine Mdglichkeit fur einen weitere Ausgang zur Ansteuerung eines separaten Frequen-
zumformers fur die Geschwindigkeit des Forderbandes ist zusatzlich vorgesehen. Der
Stellwert des Schwenkbandes kann dann abhangig vom Stellwert der Tunnelbander
geregelt werden.
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5.2.3.2 Fullhéhenuberwachung

Weiter wird auf der obersten Etage eine Fullhdhenliberwachung angezeigt. Diese
misst die Flllhéhe der obersten Etage und gibt bei Uberfiillung Alarm aus.

Bei der Fullhdhentberwachung kann eine Verzogerungszeit eingestellt werden.Diese
gibt zunachst, wenn der Sensor auslost, einen Warnhinweis aus. Nach Ablauf der Ver-
zdgerungszeit wird eine Alarmmeldung ausgegeben und der Kottrocknungstunnel
angehalten.

Fallhdhe OK

Fullhéhe Uberschritten

Fullhéhe Uberschritten, Verzégerungszeit abgelaufen

Fullhohe wieder OK, nachdem sie Uberschritten wurde

Uberwachung deaktiviert, Fiillhdhe OK

HEEREE

Uberwachung deaktiviert, Flllhdhe tberschritten

Bei der Verzogerungszeit wird die Ansteuerung der Etagenantriebe
berticksichtigt. So lauft die Verzégerungszeit nicht ab, falls die Antriebe
nicht angesteuert werden.

2
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5.2.3.3 Tunnelplatten

Die Tunnelplatten, auf denen der Kot getrocknet wird, kbnnen optional Gber einen Fre-
qguenzumformer angesteuert werden.Bei dieser Regelung werden die Tunnelplatten
nach dem Fiullgrad der Dosiereinheit stufenlos geregelt (steigt der Fullgrad in der
Dosiereinheit, steigt die Geschwindigkeit der Tunnelplatten; sinkt der Fullgrad, sind
auch die Geschwindigkeit).Der Flllgrad der Dosiereinheit wird tGber Wiegezellen ermit-
telt. Der Stellwert des Frequenzumformers wird Uber den Tunnelplatten in % zur maxi-
malen Geschwindigkeit angezeigt.

Bild 5-5: Tunnelplatten

I]%’ Die Statusmeldungen der Motoren werden im Kapitel 5.5 "Antriebe"
beschrieben.

« Drehzahlwachter

Eine geschwindigkeitsabhangige Pulsiberwachung ist beim OptiPlate pro Dop-
peletage moglich. Diese registrieren die Drehungen in Pulsen pro Minute. Im Falle
eines Schlupfs zwischen Antriebsrolle und Tunnelplatte wird die Drehzahl nicht,
oder nur zum Teil an die Umlenkung weiter gegeben. Gleiches gilt, wenn die Plat-
ten verklemmen. Das Erkennen einer zu niedrigen Drehzahl der Umlenkungsrolle
fuhrt zum Abschalten des Tunnels.

e

0 P/Min E Antrieb ausgeschaltet

a0 P Antrieb eingeschaltet

2 PIMin Antrieb eingeschaltet, Warnung
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Antrieb ausgeschaltet, Alarm

e

0 Psdin E Drehzahlwachter deaktiviert

Drehzahlwachter nicht vorhanden

Die Meldungen, die fur den Drehzahlwachter des Schmutzbandes erzeugt
I]% werden, sind identisch mit den Meldungen der Drehzahlwachter der
Tunnelbander (siehe oben).

 Plattenkontrolle

Zusatzlich ist pro Doppeletage eine Plattenkontrolle vorgesehen, die die korrekte
Lage der Platten nach der Umlenkung kontrolliert. Lost die Platteniberwachung
aus, wird der Tunnel im Automatikbetrieb sofort angehalten. Im Bypassbetrieb wird
die Entmistung nicht unterbrochen. Eine manuelle Ansteuerung ist weiterhin mog-
lich, wenn dies nicht elektromechanisch verriegelt ist.

iﬂ Plattenposition OK
-ﬂ Plattenposition ausgelost

iﬂ Plattenposition wieder OK, nachdem sie ausgeldst hat

nratd % Uberwachung deaktiviert, Plattenposition OK

— % Uberwachung deaktiviert, Plattenposition ausgeldst
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5.2.4 Zerkleinerer

Der Zerkleinerer besteht aus einer schnell rotierenden Welle, an der mehrere Ketten-
stlicke und Schlegel befestigt sind. Diese zerschlagen die noch nicht durchgetrockne-
ten Kotklumpen. Der Einbau des Zerkleinerers ist in jeder Etage mdglich, sollte jedoch
dort erfolgen, wo bereits ein guter Trocknungsgrad des Kotes erreicht ist.

Der Zerkleiner hat eine Uberstromiiberwachung, um bei Uberlast der Tunnelantriebe
anzuhalten und eine Alarmmeldung zu generieren, falls trotz angehaltener Tunnelan-
triebe sich die Belastung nicht wieder normalisiert.

Optional kann zum digitalen Eingang auch ein Analogwert ausgewertet werden, um die
Grenzwerte des Zerkleinerers zu erkennen und auszuwerten. Mit einem Klick auf den
Zerkleinerer erscheint das MenU zur Handbedienung. Durch Klicken auf die schraf-
fierte Flache wird neben den aktuellen Betriebsstunden auch der Zustand der Stro-
muberwachung angezeigt. Falls eine analoge Stromuberwachung installiert wurde,
wird die aktuelle Belastung als Wert und Balken angezeigt.

Bild 5-6: Zerkleinerer

'ﬁ'.l_ 0
m Hﬁ i"l, ~ Zerkleinerer ausgeschaltet
-

R . FFI :
m fﬁ'ﬁ ~ Zerkleinerer eingeschaltet
[~ =

=

— “FIFI .
ﬁ% fﬂti’g ~ Serviceklappen offen
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Motorschutzschalter ausgelost

#_ 0
Sk~ Warnung Uberstrom

ETY o .

fﬁ @, ~  Fehler Uberstrom

I]% Die Statusmeldungen der Motoren werden im Kapitel 5.5 "Antriebe"
beschrieben.

5.2.5 Schmutzband

e Schmutzband

Unter der letzten Etage befindet sich zusatzlich ein nicht perforiertes Kotband, das
kleine Partikel und Staub aus allen Etagen auffangt. Beim Abtransport des Tro-
ckenkotes wird dieses geschlossene Band ebenfalls entmistet. So bleibt es unter
dem Tunnel sauber.

Wenn das unterste Band (Schmutzband) einen eigenen Antrieb besitzt, kann die-
ses auch uUber einen Drehzahlwachter verflgen.

Die Meldungen, die fur den Drehzahlwachter des Schmutzbandes erzeugt
I]% werden, sind identisch mit den Meldungen der Drehzahlwachter der
Tunnelbander (siehe oben).
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5.2.6 Abfuhrbander

Die Abfuhrbander werden bei jedem Start des Kottrocknungstunnel zuerst eingeschal-
tet um den sicheren Abtransport des getrockneten Kots zu gewahrleisten.

I]%D Die Statusmeldungen der Motoren werden im Kapitel 5.5 "Antriebe"
beschrieben.

* Forderband [d] siehe Bild 5-2
Das Forderband [d] ist ein Abfuhrband, welches den Kot vom Tunnel auf das For-
derband [e] Ubergibt.

 Forderband [e] siehe Bild 5-2

Das Forderband [e] ist ein extern gesteuertes Band. Fur den Betrieb des Tunnels
wird ein Freigabekontakt von Band [e] (Betriebsmeldung) bendtigt, damit der Kot-
trocknungstunnel anlaufen kann.
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5.3 Bedientasten

Die folgenden dargestellten Tasten entsprechen denen, die auch am Schaltschrank
vorhanden sind und haben somit auch die gleiche Funktion.

*

Stop

©

Pause

S

Start

O |

« Stop

Beenden einer Kottrocknungstunnelbefullung (Einhaltung der eingestellten Nach-
laufzeiten der einzelnen Forderbander, siehe Kapitel 5.8.0.2 "Anlaufzeit/Nach-

laufzeit"
Die Schaltflache zum direkten Beenden
Stop Befiillung abhrechen ohne Nachlaufzeiten ist nur an der
{ohne Machlaufzeiten) . .
v | X | Bedienoberflache (Farmrechner und Vor-

ortbedienung) vorhanden.

Sie erscheint wenn eine Beflllung nicht beendet ist und der Stoptaster fur langer
als 5 s gedruckt wurde. Wenn innerhalb von weiteren 10 s keine Betatigung
erfolgt, wird die Schaltflache wieder ausgeblendet.

Dies kann notwendig sein, wenn z.B. aufgrund eines Defekts oder einer Stérung
die Beflllung beendet werden soll, ohne dass die Bander und Schnecken noch-
mal starten um ihre Nachlaufzeiten einzuhalten.
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e Pause

Unterbrechung der Befillung
(Pause wird mit der Start-Taste wieder aufgehoben)

e Start

Start der Befullung des Kottrocknungstunnels

* Freigabe

Quittierung von Alarmen des Kottrocknungstunnels. Nach einer Stérung (Endla-
genschalter, Pulstiberwachung, Not-Aus, etc.) lauft die Tunnelbeflillung erst nach
Betatigung der Freigabetaste wieder an.

e Auto (Optional)
Um einen automatischen Start der Entmistung freizugeben, muss die Anlage min-
destens einmal taglich kontrolliert werden. Die Kontrolle kann durch einen Taster

quittiert werden. Die Kontrolle gilt immer fir 26 h, die Restzeit wird unter dem Tas-
ter dargestellt.

FUr die ersten 24 h nach Betatigung leuchtet der Taster mit Dauerlicht, fir die letz-
ten beiden Stunden mit einem langsamen Takt und nach Ablauf der Zeit ist die
Leuchte aus.

Nach Ablauf der Zeit werden keine Entmistungen mehr in die Abarbeitungsliste
eingetragen. Begonnene Entmistungen werden beendet und die Liste abgearbei-
tet. Ein manueller Start ist unabhangig von der Autostart-Freigabe maoglich.

Da Big Dutchman keine Haftung fur einen derartigen Betrieb GUbernehmen
kann, wird diese optionale Funktion erst nach schriftlicher
Risikolbernahme durch den Betreiber frei gegeben! Hierzu muss im
A Vorfeld eine zusatzliche Sicherheitsbelehrung stattgefunden haben.

Bitte beachten Sie in diesem Zusammenhang noch einmal genau die
Hinweise im Handbuch "Sicherheitsvorschriften zur Bedienung von
AMACS"!
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5.4 Statusmeldungen

In dem Feld "Statusmeldungen" werden Informationen uber den aktuellen Status des
Kottrocknungstunnels wahrend der Entmistung angezeigt.

YWarte auf Start

M. Erzeugungszeit Gruppen Bandfortschritt
1. [ 19.09.2013 14:02:03% 2 100 % _& E
200 19092013 14:02:04% ] 100 % _&
3. 19092013 14:02:05* 4 100 % _&
s X
5 X
B. P /
2 X

Bild 5-7: Statusmeldungen

Storung

Es liegt eine Stérung vor, die zum Anhalten der Antriebe gefuhrt hat (z.B. Not-Aus,
Endlagenschalter, Motorschutz).

Warnung

Es wurde eine Warnung ausgegeben, die (noch) nicht zum Abschalten der
Antriebe gefuhrt hat (z.B. Gewicht in der Dosiereinheit tGber- oder unterschritten,
Endlagenschalter, Puls-Uberwachung, Uberstrom Zerkleinerer).

Betrieb

Die Befullung des Kottrocknungstunnels ist gestartet bzw. aktiv. Einige Meldungen
fuhren erst bei einem aktiven Kottrockungstunnel zu einer Alarmmeldung (z.B.
Sicherheitsschalter an den Serviceklappen des Zerkleinerers und der Dosierein-
heit).

Bypass

Visualisierung Eingang Status Bypass.

Not-Aus

Visualierung Eingang Not-Aus.
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 Informationsfenster

Im Informationsfenster werden die aktuell angeforderten Entmistungsgruppen und
der gewlnschte Bandfortschritt dargestellt.

* Entmistungsliste

Uber die Entmistungsgruppen werden die noch anstehenden Entmistungen, die
uber den automatischen Start ausgeldst wurden, in einer Liste gespeichert. Es wer-
den bis zu 40 anstehende Entmistungen angezeigt. LOst der automatische Start
weitere Entmistungen aus, werden die altesten Eintrage der Liste geldscht und die
Neuen eingetragen.

In dieser Liste wird die Zeit des Eintrags, die Gruppen und der jeweils gewunschte
Bandfortschritt angezeigt. In der Liste kdnnen auch einzelne Eintrage geloscht
werden.

e« Anfahrwarnung

) Durch die Bestatigung der Schaltflache in der oberen Bildschirmmitte
.ji} kann das Anfahrts- und Warnsignal jederzeit manuell ausgelost werden.

Achtung!

Vor jedem Start des Kottrocknungstunnels, ob manuell, automatisch oder
im Bypass Betrieb, wird ein Warnsignal ausgegeben. Dieses Signal ist

A drei mal fur eine Sekunde mit je einer Sekunde Pause aktiv. Danach wird

nochmals funf Sekunden gewartet, bis die Anforderung fur das Band

ausgegeben wird.
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5.5 Antriebe

5.5.1 Handbetrieb ohne Steuerung

Durch das Klicken auf einen Antrieb 6ffnet sich ein Bedienfeld. Je nachdem ob es sich
um ein digitales (EIN/AUS) oder analoges Element handelt, erscheint ein Schalter oder
Schieberegler. Mit diesem Element kann der Antrieb ein- oder ausgeschaltet werden,
bzw. der Betrieb von manuell auf automatisch gewechselt werden.

Bild 5-8: Hand-Automatikschalter

A

Warnung

Arbeiten an Antrieben bzw. Ventilatoren dirfen nur bei ausgeschaltetem
Schutzschalter erfolgen. Die Antriebe werden ohne Warnung z.B. durch
die Zeitschaltuhren aktiviert. Beachten Sie lokale Sicherheitshinweise und
Vorschriften!

Kottrocknungstunnel OptiPlate
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5.5.2 Betriebsstunden

Fur die Bestimmung von Serviceintervallen ist es hilfreich, die Laufzeiten der Motoren
ablesen zu kénnen. Durch einen Mausklick auf den gezackten Bereich, 6ffnet sich der
jeweilige Betriebsstundenzahler einer Komponente.

Hier werden die geleisteten Stunden "heute" und "gesamt" angezeigt. Mit der Reset-
Taste kdnnen die Werte auf 0 zurlickgesetzt werden.

Bild 5-9: Betriebsstunden
5.5.3 Status

Sie kénnen den Status des jeweiligen Antriebs anhand der Anzeige erkennen:

Antrieb Aus
(Auto)

Antrieb aus
(Hand)

Antrieb Aktiv
Antrieb Stérung

(Motorschutzschalter)

Antrieb angefordert

(nur externes Band [e] siehe Bild 5-2)

Antrieb Aktiv

PP BOERS

(mit Rickmeldung, nur externes Band [e] siehe Bild 5-2)
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5.6 Vorortvisualisierung (Schaltschrank)

Die Darstellung der Vorortvisualisierung ist im Wesentlichen identisch mit
der des FarmControllers. Die Symbole sind jedoch etwas enger
I]% zusammengeruckt, um alle Informationen auf dem Display darzustellen.

Die Funktionen der einzelnen Elemente sind in diesem Kapitel erklart.

@:} Q 3 Optiplate 19.09.2013 14:20 (14)

| Kottrocknungstunnel

Auto
a1.1
O E a2 ﬁh 08
2308:43 04
' 39 Pitdin £ 10

Bild 5-10: Vorortvisualisierung - OptiPlate
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5.7 Einstellung Kottrocknungstunnel

Durch einen Klick auf das Symbol fur die Einstellung, 6ffnet sich die
Ubersicht der Parametereingabe "Kottrocknungstunnel”.

E Hier kbnnen Sie sowohl die Statusmeldungen der Antriebe einsehen,
als auch die Dosierung, die Parameter und die Bandkontrollen ein-
stellen.

' PARAMETER-EINSTELLUNGEN

é’} Kottrocknungstunnel

)
(1 I s 2 2

Bild 5-11: Einstellung

Kottrocknungstunnel OpftiPlate B -
Ausgabe: 05/2015 M 2259 D ) qu Dutchman



Seite 70 Bedienung

5.7.1 Starteinstellungen

Auf der ersten Seite befinden sich die Einstellungen fir den Start des Kottrocknungs-
tunnels.

PARAMETER-EINSTELLUNGEN

Kottrocknungstunnel: Starteinstellung [1/7]

rManueller Start Entrristungsgruppen linnn

- | Automatischer Start Anzahl Zyklen (Tage)-
Startzeit (D Tag 1 @ a0 2
% [foem = [+ ]
E R I || T
€ [eoa [ = [ =+ |
[ [Foos | I |
[ [Toos | I |
[ [Fomos | I |
[~ [Fonoa | I |
[ [Foos | I |
faf| | oo | Il |
[ o | I |
Al | ==l i |
[ [ood | I |
lj))) O Freigabe Automatischer Start Freigabe noch IW

7~ N -y =

Bild 5-12: Starteinstellungen

Ist nur eine Entmistungsgruppe vorhanden, gibt es keine
I]%D Auswahlmdglichkeit. Diese Gruppe wird immer gestartet. Nur die
Einstellung fir den gewunschten Bandfortschritt erscheint.
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Wenn wahrend einer aktiven Entmistung die Auswahl, oder der
gewulnschte Fortschritt gedndert wird, hat dies keinen Einfluss mehr auf
die laufende Entmistung. Die Anderungen werden erst beim nachsten
Start berlcksichtigt.

Wenn noch eine Entmistung aktiv ist, kann keine weitere Entmistung
manuell gestartet werden. Die Starttaste wird dann zum Wiederstart nach
einer Pause oder Stérung verwendet.

Ist keine Entmistung ausgewahlt, oder der Bandfortschritt auf 0%
eingestellt, startet die Befullung des Kottrocknungstunnels nicht mit dem
Starttaster.
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5.7.1.1 Manueller Start

Auswahl der Entmistungsgruppen an der Bedienoberflache

Falls mehr als eine Zufihrung (Entmistung) vorhanden ist und in den Einstellungen
die "Auswahl der Zufihrung an der Bedienoberflache" (siehe 5.8.2.4 "Zuflh-
rung") gewahlt wurde, kann an dieser Stelle die Entmistung gewahlt werden, die
bei einem manuellem Start aktiviert werden soll.

Manueller Start Entmistungsgruppen nn

Bild 5-13: Manueller Start

In der Ubersicht werden die Gruppen, die ausgewahlt wurden und fiir die ein
Bandfortschritt groRer als Null eingestellt wurde, griin angezeigt. Die Einstellun-
gen fur den manuellen Start der einzelnen Gruppen befinden sich in einem Unter-
mend. Das Menu wird durch Klicken auf die Entmistungsgruppen aufgerufen.

Manueller Start

Entmistungsgruppen f Bandfortsc hritt
2 | 3 | 4 [[100%
4 [[100%
4 [[1o0%
4 |[100%
4 [[100%
4 [[1o0%
4 [[100%
4
4
4

|[ 100 %
|[100%
|[ 100 %

X |

L W N o m e W =

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Lo fwo fw oo fw o fo o o

=

e

Bild 5-14: Auswahl Manueller Start

Uber das Meni kdnnen fiir den Start bis zu 10 Entmistungsgruppen vorgegeben
werden, die dann automatisch nacheinander starten. Zu jeder dieser 10 Entmis-
tungsgruppen kann der jeweils gewlinschte Bandfortschritt eingestellt werden.
Fir eine Entmistung kénnen auch mehrere Gruppen aktiviert werden, die dann
gemeinsam entmistet werden. Der eingestellte Bandfortschritt gilt dann jeweils flr
alle Gruppen, die gleichzeitig entmisten.

I]% grunen Haken tubernommen. Durch die Schaltflache mit dem roten Kreuz

Anderungen werden erst durch die Bestatigung der Schaltflache mit dem

werden die Anderungen verworfen.
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Auswahl der Entmistungsgruppen Uber digitale Eingange

» Falls die Einstellungen "Auswahl der Zufihrung tGber digitale Eingange" (siehe
5.8.2.4 "Zuflhrung") gewahlt wurde, ist an dieser Stelle keine Auswahl mdglich. Es
wird lediglich die Entmistungsgruppe gestartet, die am Schalter ausgewahlt wurde.
Der Zustand der Eingange wird zur Information angezeigt. Fur die Entmistung der
Gruppe wird die Einstellung fur den gewtnschten Bandfortschritt angezeigt. Die
Gruppe wird solange freigegeben, bis sie den eingestellten Bandfortschritt weiter-

gefahren ist.

tanueller Start Entmistungsgruppen Bandfortschritt 100 %

Bild 5-15: Manueller Start

Die Darstellung der Vorortvisualisierung ist im Wesentlichen identisch mit
der des FarmControllers. Die Symbole sind jedoch etwas enger
I]g zusammengeruckt, um alle Informationen auf dem Display darzustellen.

Die Funktionen der einzelnen Elemente sind in diesem Kapitel erklart.

@” lilﬂil__| (I)TEH } | ﬂ.i %3 Optiplate 17.10.2013 09:27 (0}

113 Kottrocknungstunnel : Manueller Start
Entmistungsaruppe I 1 “ g || 3 “ 4 ‘

Bandfortschritt 100 %

Bild 5-16: Manueller Start
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5.7.1.2 Automatischer Start (Optional)

A

Da Big Dutchman keine Haftung flr einen derartigen Betrieb ibernehmen
kann, wird diese optionale Funktion erst nach schriftlicher
Risikolbernahme durch den Betreiber frei gegeben! Hierzu muss im
Vorfeld eine zusatzliche Sicherheitsbelehrung stattgefunden haben.

Bitte beachten Sie in diesem Zusammenhang noch einmal genau die
Hinweise im Handbuch "Sicherheitsvorschriften zur Bedienung von
AMACS"!

Um eine groRtmaogliche Flexibilitat zu erreichen, kann durch die Einstellung "Anzahl
Zyklen (Tage)" ein mehrtagiger Rhythmus eingestellt werden. Eine Einstellung bis zu
sieben Tagen ist moglich.

Der Rhythmus ist wochentags unabhangig, der aktuelle Tag wird durch die grine
runde Taste in der Tageseinstellung angezeigt. Durch Betatigung der Taste kann auf
die jeweilige Tageseinstellung umgeschaltet werden.

Falls ein 1-Tages-Rhythmus gewahlt wurde, ist die Anzeige des aktuellen Tages nicht

vorhanden.

A

Achtung!

Vor jedem Start des Kottrocknungstunnels, ob manuell, automatisch oder
im Bypass Betrieb, wird ein Warnsignal ausgegeben. Dieses Signal ist
drei mal fur eine Sekunde mit je einer Sekunde Pause aktiv. Danach wird
nochmals funf Sekunden gewartet, bis die Anforderung fir das Band
ausgegeben wird.
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Automatischer Start Anzahl Zyklen (Tage) -
tartzeit (D Tag @ Tag 2

[ea]

O Freigabe Automatischer Start Freigahe noch | 25:24:16
Bild 5-17: Automatischer Start

Es kdnnen 12 Startzeiten eingestellt und aktiviert werden. Auf der Schaltflache Grup-
pen werden die zu entmistenden Gruppen an dem entsprechendem Zeitpunkt und Tag
dargestellt. Die Anzeige der Gruppen ist dabei unabhangig von der Reihenfolge. Das
Menu wird durch Betatigen aufgerufen.

Entmistungsgruppen f Bandfortschritt

3 |

S S O N N N S R S N

——— A

Bild 5-18: Auswahl Automatischer Start

1
1
1
1
1
1
1
1
1

(ST ST T R R T T T )

w o |w fw jw jw fw jw |w o

Uber das Menii kdnnen fir den Start bis zu 10 Entmistungen vorgegeben werden, die
dann automatisch nacheinander starten.Zu den 10 Entmistungen kann jeweils die
gewulnschte Entmistungsgruppe und der Bandfortschritt eingestellt werden. Fur
eine Entmistung kdnnen auch mehrere Gruppen aktiviert werden, die gemeinsam ent-
misten konnen. Der eingestellte Bandfortschritt gilt jeweils fur alle Gruppen, die gleich-
zeitig entmisten.
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Iy

Wenn fur einen Tag zum Startzeitpunkt keine Zuflihrung ausgewahlt ist
oder der Bandfortschritt auf 0% eingestellt wurde, startet zu diesem
Zeitpunkt der Kottrocknungstunnel nicht automatisch. Wenn zum
Startzeitpunkt noch eine Kottrocknungsbeflllung aktiv ist, wird diese in der
Entmistung eingetragen.

Aulerdem ist noch der Taster zur "Freigabe Automatischer Start" dargestellt. Er hat
an diese Stelle die gleiche Bedeutung und Funktionalitat wie im Hauptbild.

Iy

Die Darstellung der Vorortvisualisierung ist im Wesentlichen identisch mit
der des FarmControllers. Die Symbole sind jedoch etwas enger
zusammengeruckt, um alle Informationen auf dem Display darzustellen.

Die Funktionen der einzelnen Elemente sind in diesem Kapitel erklart.

Eﬂ lllﬂll__| .’\1)1%” ‘| } | ﬂ-i %3 Optiplate 19.08.2013 14:27 (14)

[ [ oooo |
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FANETN
[ [ oooo |
[ [ oooo |
[ [ ooao |
[ [ ora |
[ [ oooo |
[ [ oooo |
[ [ oooo |
[ [ ooan |
[ [ oooo |

211  Kottrocknunostunnel : Automatischer Start

starzeit @ Tao1 (@) Tan2

34

9 Anzahl Zyklen {Tage) 2

Bild 5-19: Start
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5.7.2 Dosierung

PARAMETER-EINSTELLUNGEN

Kottrocknungstunnel: Dosierung [2/7] | >

Dosierung Reglerpararm eter Freguenzumrichter

[9€ sensor 1 o | 277 % Verstarkungsfaktor (<P} -
§ [ sensor2 | 77 Nachstalizait (T} -

C—| -7

%8 sensar HIH Minirm. Stellwert -

[9€ sensor4 e |IETEE

Mittelwert _ S04 % Glatung - Anlaufverhalten Startwert -

Minimurm  Hysterese  Sollwert Hysterese Maximum verzbgerung -

Sollwert

Tunnelbander [ | 15.0% —
Schwenkband [ | 15.0 %

7~ - =T
Bild 5-20: Ubersicht
Das Gewicht des eingeflllten Materials in die Dosiereinheit wird Gber bis zu vier elek-

tronischen Wiegezellen (Sensor 1 - 4) ermittelt und fur die Berechnung der Geschwin-
digkeit des Kottrocknungstunnels bendtigt.

I@ Tunnelbander und Kotzufuhrbander vom Stall zum Tunnel, werden Uber
die an den Wiegezellen ermittelten Werte gestartet und gestoppt!

Die Darstellung der Vorortvisualisierung ist im Wesentlichen identisch mit
der des FarmControllers. Die Symbole sind jedoch etwas enger
[@ zusammengeruckt, um alle Informationen auf dem Display darzustellen.

Die Funktionen der einzelnen Elemente sind in diesem Kapitel erklart.
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a '1}”‘ IRE Q@ S22 optiplate

19.09.2013 14:32 (14}

€ sensori
[ sensorz
[ sensorz
[ sensors

Mittelwert

Sollwert

Tunnelbander

Schwenkhand

| 311 kottrocknungstunnel : Dosierung

—_ [T
— T (
I [ 5
I

e | <70 % oktung

Minimurm  Hysterese Sollwert Hysterese  Maximum

W | 716% —

Anlaufierhalten

Reglerparameter

Bild 5-21: Dosierung

strtwert [N
Verstarkungsfaktor (KP) -

Machstellzeit (TN

WVerzdgerung -

Minirm. Stellwert

'} Big Dutchman
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5.7.2.1 Sensoren

Der aktuell gemessene Wert der Sensoren und der geglattete Mittelwert auf dem gere-
gelt wird, werden numerisch und grafisch als Balken dargestellt. Zur besseren Uber-
sicht sind an der Balkenanzeige des Mittelwerts die Einstellungen der Min- und
Maxwerte mit den zugehorigen Hysteresen dargestellt. Der Min- Maxbereich ist gelb
dargestellt, der jeweilige Hysteresenbereich blau/gelb schraffiert.

Bei Inbetriebnahme wird der Minimum- und Maximumwert des Messbereiches festge-
legt (z. B. Minimum = 30%, Maximum = 90%).

Solange die Messzellen ein Gewicht ermitteln, dass zwischen diesen Werten liegt, sind
die Tunnelantriebe und die Kotforderbander vom Stall zum Tunnel in Betrieb.

Sie kdnnen defekte Sensoren vortibergehend deaktivieren, indem Sie das "X" vor dem
Sensor entfernen. Maximal muss mindestens ein Sensor aktiv bleiben.

Wichtig!
Um einen reibungslosen Betrieb gewahrleisten zu kdnnen, sollten defekte
Sensoren umgehend ausgetauscht werden.

Dosierung

[%€ sensor | 7.7 %

[%€ sensor2 | 7.7 %

[%€ sensors | 7.7 %

[%€ sensor | 7.7 %

Mittehwert SR— 0 Gléttung 1s
Minimum Hysterese Solhwert Hysterese  Maximum

Sollwert ‘ 30 % | 20 % 50 % | 0% | 90 %

Bild 5-22: Dosierung
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* Glattung

Damit die Tunnelantriebe nicht zu empfindliche geregelt werden, kann eine Zeit zur
Glattung des Sensorwertes vorgegeben werden.

« Sollwert

Hier wird der gewunschte Sollwert fur den Fullgrad der Dosierung eingestellt.

 Maximum und Hysterese

Einstellung fur den maximalen Fullgrad der Dosierung. Wird der Maximumwert
uberschritten, stoppt die Kotzufuhr (Band [b], [a2], [a1] siehe Bild 5-2), die Tunne-
lantriebe laufen weiter, so dass weiterhin Kot von den Wiegezellen weg gefordert
wird. Der von den Wiegezellen zu messende Wert nimmt ab und bei Unterschrei-
ten des eingestellten Hysteresewertes (Maximum minus (-) Hysterese) lauft die
Kotzufuhr wieder an.

e Minimum und Hysterese

Einstellung fir den minimalen Fullgrad der Dosierung. Wird der Minimumwert
unterschritten, stoppen die Tunnelantriebe, die Kotzufuhr (Band [b], [a2], [a1] siehe
Bild 5-2) vom Stall zum Tunnel |auft weiter, so dass weiterhin Kot zum Tunnel gefor-
dert wird. Der von den Wiegezellen zu messende Wert nimmt nun weiter zu und
bei Uberschreiten des eingestellten Hysteresewertes (Minimum plus (+) Hyste-
rese) laufen die Tunnelbander wieder an.
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5.7.2.2 Reglerparameter Frequenzumrichter (Optional wenn FU vorhanden)

Die Steuerung der frequenzgeregelten Tunnelantriebe erfolgt mit einem PI-Regler (pro-
portional-integral controller). Die dazugehoérigen Parameter kdnnen hier eingestellt
werden.

Reglerparameter Frequenzumrichter

Warstarkungsfakior (KP) 1.0 %

Machstellzeit {TH) a

ol B

Minim. Stellwert

Bild 5-23: Regelparameter

* Verstarkungsfaktor (KP)

P-Anteil des PI-Reglers. Je mehr der Mittelwert vom Sollwert abweicht, um so gré-
Rer ist die Stellwertanderung. Je mehr sich der Mittelwert dem Sollwert annahert,
desto kleiner wird die Stellwertanderung der Tunnelantriebe.

* Nachstellzeit (TN)
Zeitfaktor fur den I-Anteil des PI-Reglers. Je groRer der Zeitraum ist, desto langsa-
mer wird das Stellsignal bei bleibender Regelabweichung weiter geandert.

¢  Minim. Stellwert

Der minimale Stellwert fur den Frequenzumformer sorgt dafur, dass die Tunnelan-
triebe nicht stoppen, falls sich der Flllgrad der Dosierung langere Zeit unterhalb
des Sollwertes aber oberhalb des Minimums bewegt.

5.7.2.3 Anlaufverhalten

Durch die Einstellung des Anlaufverhaltens werden die Tunnelantrieben bei jedem
Start fur die eingestellte Verzogerungszeit mit dem gewunschten Startwert angesteu-
ert. Nach Ablauf der Verzogerungszeit wird die Geschwindigkeitsregelung der Antriebe
uber die Sensoren freigegeben.

Anlaufverhalten Startwert 15%

Yerzdgerung 5s

Bild 5-24: Anlaufverhalten
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5.7.2.4 Tunnelantriebe

Die aus den Regelparametern und Anlaufverhalten berechnete Tunnelgeschwindigkeit
wird hier numerisch und grafisch als Balken dargestellt. Hier kann in einer Kurve die
Ansteuerung des Schwenkbandes in Abhangigkeit zu den Tunnelantrieben eingege-
ben werden.

Tunnelbinder L 150% — A
Schwenkhand L 5.0 %

Bild 5-25: Tunnelbander

e Status

Die Statusanzeige informiert dartber, ob die Tunnelantriebe angesteuert werden
(An/Aus).

e Tunnelbander

Hier wird der aktuelle Stellwert des Frequenzumformers flr die Geschwindigkeit
der Tunnelantriebe numerisch und grafisch angezeigt.

« Schwenkband

Ist fur die Ansteuerung des Schwenkbandes ein eigener Stellwertausgang vorhan-
den, kann in Abhangigkeit zur Ansteuerung der Tunnelantriebe, der Stellwert
beeinflusst werden.

Durch Betatigen der Schaltflache mit dem Kurvensymbol wird das Menu auf-
Efl gerufen, in dem das Verhaltnis in einer Kurve eingegeben werden kann.

Die Werte in dieser Kurve werden genauso geandert oder abgespeichert
I]%D wie es im "Handbuch Amacs Bedienung Kapitel Sollkurven" naher
beschrieben wird.

Auch wenn in der Kurveneinstellung fur die Tunnelbandansteuerung von
I]%D 0% bereits eine Schwenkbandgeschwindigkeit eingestellt ist, wird das
Schwenkband nicht angesteuert.
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5.8 Einstellparameter

PARAMETER-EINSTELLUNGEN

| o
|
||
||
EE
||
I
L

Bild 5-26: Einstellparameter
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5.8.0.1 Uberwachungszeiten

Die Uberwachungszeiten kontrollieren, ob Probleme zwischen Antrieben und Senso-
ren bestehen. Werden Uberwachungszeiten nicht eingehalten, schaltet der Kottrock-
nungstunnel ab und ein Alarm wird ausgegeben.

Entmistung; Laufzeitiberwachung B0 min
Tunnelbander: Verzigerung Pulsiberwachung 155
Verzdgerung Endlagenschalter is

Zerkleinerer: Verzigerung Stromiberwachung 10s
Minirmurm 0% fl axirmum 100 %

Dasierund: Uberwachungsz eit filr Uberfilllung a0s

Bild 5-27: Uberwachungszeiten - Band-trockner

Die Darstellung der Vorortvisualisierung ist im Wesentlichen identisch mit
der des FarmControllers. Die Symbole sind jedoch etwas enger
I]% zusammengeruckt, um alle Informationen auf dem Display darzustellen.

Die Funktionen der einzelnen Elemente sind in diesem Kapitel erklart.

@| li]ﬂi__| (I)f%| 4| ’ | ﬂ.i _;a: Optiplate 19.09.2013 14:40 (14)

4111  Kottrocknunostunnel : Einstellparameter

Entrmistung Laufzeitiberwachung B0 min
Tunnelbinder Yerzdgerung Pulsiberwachung 103

If Flllhdheniberwachung VerEdgerung 10s
Zerkleinerer Verzdgerung Stromibenwachung 10s

Minirmurm

o fi
n =
# | =

b aximum

iz}

Schwenkeinheit Laufzeitihemvachung 20

YWartezeit in Wendeposition

|

Warteposition: |_ Links |_ Mitte |— Rechts

Lix}

Diosierung Uberwachungszeit fiir Dherfiillung 40

Bild 5-28: Allgemeine Einstellungen
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e Laufzeituberwachung Entmistung

Uber diese Einstellungen wird die Laufzeit der aktuellen Entmistung tiberwacht.
Die Laufzeituberwachung der Entmistung gilt immer pro Entmistung. Auch wenn
ohne den Entleerungsvorgang des Kottrocknungstunnels von einer Entmistungs-
gruppe auf eine andere gewechselt wird, beginnt die Auswertung der Laufzeit von
neuem. Dauert eine Entmistung langer als die Uberwachungszeit, wird eine Alarm-
meldung "Laufzeitfehler" ausgegeben. Die Férderbander stoppen.

Die Einstellung macht insbesondere flr eine Bandfortschrittsmessung Uber Pulse
Sinn.

Durch die Betatigung des Stopp-Tasters kann die Entmistung auch vor
I]%D dem Erreichen des gewlnschten Fortschritts beendet werden. Die
Nachlaufzeiten der Antriebe werden bericksichtigt.

* Verzogerung Pulstiberwachung (Tunnelantriebe)

Mit der Pulsuberwachung wird die tatsachliche Geschwindigkeit der Tunnelan-
triebe Uberwacht. Die Pulsiberwachung l6st bei Unterschreitung der erwarteten
"Pulse pro Minute" aus.

Wird die Anzahl der erwarteten Pulse fir Ianger als die hier eingestellte Uberwa-
chungszeit unterschritten (z. B. durch Bandschlupf), wird aus der Warnung ein
Fehler und die Entmistung wird unterbrochen.

+ Verzoégerung Uberstromiiberwachung (Zerkleinerer)

Die Uberstromiiberwachung kontrolliert die Belastung des Zerkleinerers. Erkennt
die Uberwachung einen Uberstrom, wird eine Warnung angezeigt. Uberschreitet
die Dauer des Uberstroms die hier eingestellte Uberwachungszeit, werden die
Tunnelantriebe und die Zufuhrbander angehalten, um die Belastung des Zerkleine-
rers zu senken.

Ist flr die StromuUberwachung des Zerkleinerers die Auswertung eines analogen
Signals vorhanden, kann zur Alarmierung, zusatzlich zur Verzégerungszeit, ein
Minimumwert und ein Maximumwert eingestellt werden.
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« Uberwachungszeit Uberfiillung (Dosierung)

Mit dieser Uberwachungszeit soll das Problem einer Briickenbildung in der Dosie-
rung erkannt werden. Wenn das Gewicht in der Dosiereinheit so hoch ist, dass die
Zufihrung anhalt (Uberfiillung) und das Gewicht trotz eingeschalteter Tunnelan-
triebe nicht innerhalb der hier eingestellten Zeit soweit abnimmt, dass die Zufuh-
rung wieder startet, wird der Kottrocknungstunnel angehalten und ein Alarm
generiert (siehe Kapitel 5.10 "Alarmbeschreibung").

Dies soll verhindern, dass die Tunnelbander leerlaufen, wenn der Kot nicht aus der
Dosiereinheit herausgeférdert werden kann.

* Fuallhéhentberwachung (Tunnelantriebe)

Die Fullhdhenlberwachung ist optional. Sie uberwacht die Fullhdhe des Kots auf
der obersten Etage und Iasst sich aktivieren, bzw. deaktivieren. AuRerdem ist eine
Verzogerungszeit einstellbar. Bei der Verzogerungszeit wird die Ansteuerung der
Etagenantriebe berucksichtigt.

* Laufzeituberwachung (Schwenkeinheit)

Fir die Schwenkeinheit des Optiplates kann ebenfalls eine Laufzeitiberwachung
eingestellt werden. Wenn die Schwenkeinheit nicht innerhalb dieser Zeit eine End-
lage erreicht, wird ein Alarm ausgegeben, der den Kottrocknungstunnel stoppt.

* Wartezeit in Wendeposition (Schwenkeinheit)

Zusatzlich kann fur den Richtungswechsel der Schwenkeinheit eine Wartezeit ein-
gestellt werden. Erreicht die Schwenkeinheit eine Endlage, wartet sie in der Wen-
deposition die eingestellte Wartezeit ab, bevor sie wieder in die andere Richtung
fahrt.

* Warteposition (Schwenkeinheit)

Der Schwenkeinheit kann eine Warteposition vorgegeben werden. Wenn der
Fallgrad der Dosierstation nicht ausreicht um die Tunnelbander zu starten, wird
diese Postion angefahren. Auch beim Beenden der Entmistung wir die Schwen-
keinheit bis zu dieser Position gefahren. Es sind mehrere Positionen aktivierbar.
Die Schwenkeinheit fahrt in diesem Fall bis zur nachsten Position.
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5.8.0.2 Anlaufzeit/Nachlaufzeit

Hier lasst sich flr die angezeigten Forderbander je eine Anlaufzeit und eine Nachlauf-
zeit einstellen. Die Anlaufzeiten werden auch nach einer Unterbrechung (Stérung,
Pause, Uberfiillung Dosierung, Uberstrom Zerkleinerer) eingehalten. Die Nachlaufzei-
ten sind daflr vorgesehen, dass die Férderbander nach dem Beenden der Entmistung
komplett entleert werden konnen.

Anlautzeit | Nachlaufzeit
Firderband a1 | s | 120s
Firderband a2 | 58 | 1203 |§ Bypass
Forderband | | 55 || 1208 | [T Bypass
Forderoandd | | 68 | | 1208 | [ Bypass
Zerkleinerer | 5s | 0s
Tunnelbnder 0s

Bild 5-29: Forderbander

e Fodrderband

Die eingestellte Anlaufzeit und Nachlaufzeit der Férderbander (Band [a1], [a2], [b]
und [d]) dient zum optimalen Starten und Stoppen der Anlage. Die, flr das Forder-
band [a1] eingestellten Zeiten, gelten fur alle Kotquerbander a1 [1 - 20].

* Bypass

Fur die Forderbander [a2], [b] und [d] (siehe Bild 5-29) ist ein Aktivierungsfeld fur
"Bypass" dargestellt. Klicken Sie auf dieses Feld erscheint ein "X" und der Steue-
rung wird mitgeteilt, dass dieses Band fur den Bypassbetrieb der Entmistung not-
wendig ist.

e Zerkleinerer

Die Anlaufzeit fur den Zerkleinerer wird verwendet, wenn dieser eine Anlaufzeit
benotigt, um die Betriebsgeschwindigkeit zu erreichen. Die Tunnelantriebe werden
erst nach der Anlaufzeit eingeschaltet.

Die Nachlaufzeit fur den Zerkleiner sorgt dafur, dass der Kot aus diesem heraus-
beférdert werden kann, ohne dass neuer Kot nachgefordert wird. Somit wird daflr
gesorgt, dass kein Kot im Zerkleinerer liegen bleibt.
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Tunnelantriebe

Die Tunnelantriebe fahren am Ende einer Entmistung bis zu ihrem minimalen Wie-
gewert runter und werden danach fur die hier eingestellte Nachlaufzeit unabhangig
vom Wiegewert angesteuert. Diese dient insbesondere dazu, um die Dosiereinheit
/ das Schwenkband komplett leer zu fahren, so dass kein Kot im Tunnel liegen

bleibt.

Iy

Die Darstellung der Vorortvisualisierung ist im Wesentlichen identisch mit
der des FarmControllers. Die Symbole sind jedoch etwas enger
zusammengeruckt, um alle Informationen auf dem Display darzustellen.

Die Funktionen der einzelnen Elemente sind in diesem Kapitel erklart.

| ﬂﬁ:‘--l l:QIH {l }lﬂ.i %3 Optiplate 19.09.2013 14:41 (14)

Bild 5-30: Forderbander

Firderband al

Farderhand a2

Férderhand b

Farderband d

Zerkleinerar

Tunnelbhander

L 511 kKottrocknunogstunnel : Einstellparameter

Anlaufzeit Machlaufzeit

Bypass (Benutzt)

3
. By pass (Benutzt)
3

Bypass (Benutzt
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5.8.0.3 Zuordnung

Durch die Zuordnungstabelle kann frei gewahlt werden, welche Forderbander a1 [1-20]
zur Entmistung einer Gruppe bendétigt werden. Die a1-Bander kénnen so individuell
von mehreren Gruppen verwendet werden. Es ist auch moglich, dass Gruppen keine
a1-Bander benétigen. Anderungen in dieser Zuordnung wirken sich direkt auf laufen-
den Entmistungen aus. Sind mehrere Entmistungsgruppen gleichzeitig aktiv, so wer-
den alle, fur diese Gruppe bendtigten a1-Bander angesteuert.

Zuardnung Farderband a1.
1 2 3 4
Gruppe 1 3 = [ I
Gruppe 2 [ [x [ I
Gruppe 3 [ [ x I
Gruppe & [ = [ x

Bild 5-31: Zuordnung

Die Darstellung der Vorortvisualisierung ist im Wesentlichen identisch mit
der des FarmControllers. Die Symbole sind jedoch etwas enger
I]gb zusammengeruckt, um alle Informationen auf dem Display darzustellen.

Die Funktionen der einzelnen Elemente sind in diesem Kapitel erklart.

| .:MI__| ﬂ)".% ” <| } | ‘i'l!.t Optiplate 19.09.2013 14:43 (14)

6/11 Kottrocknungstunnel : Zuordnung

Fuardnung Farderband al

Gruppe 1 X B B N
Gruppe 2 X X ] B
Gruppe 3 X 3 3 EE
Gruppe 4 3 X 3 3

Bild 5-32: Zuordnung
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5.8.1 Entmistungsgruppen

Die Kotquerbander werden flur eine automatisch ablaufende Entmistung Entmistungs-
gruppen (Gruppe 1 - 20) zugeordnet. In der Darstellung kann der Name der Entmis-
tungsgruppe eingegeben werden. Zusatzlich wird der aktuelle Fortschritt numerisch
und grafisch angezeigt. Um den Fortschritt der Entmistungsgruppe zu registrieren,
mussen diese vorab kalibriert werden. StandardmaRig wird der Bandfortschritt der
Zuflhrungen zeitbasiert gemessen. Wenn ein Pulssensor zur Fortschrittsermittiung
installiert ist, kann zwischen der "Zeitgesteuerten" und "Pulsgesteuerten" Ermittlung
gewahlt werden.

» FuUr das zeitgesteuerte Verfahren ist die Zeit fir 100% Fortschritt der jeweiligen
Zuflhrung einzustellen.

* Fur die pulsgesteuerte sind entsprechend die Pulse fur 100% Fortschritt einzu-

stellen.
PARAMETER-EINSTELLUNGEN
Kottrocknungstunnel: Entmistungsgruppen 471 4| p

Zeitfiir 100% F artschritt Pulse fiir 100% Fortschritt [ 5000 F

Zeitfir 100% Fortschritt Pulse fir 100% Fortschritt

Zait fir 100% Fortschrit Pulse flir 100% Fortschritt [ 5000 F

Zeit fir 100% Faortschritt Pulse fir 100% F ortschritt

7~y R =

Bild 5-33: Bandfortschritt
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Der Fortschritt wird bei jedem Tageswechsel (00:00Uhr) zurlickgesetzt.
Wenn wahrend des Tageswechsels noch eine Beflillung aktiv ist, wird der
I]% Fortschritt im Anschluss an diese Befullung zurlickgesetzt.

Ein Umschalten des Verfahrens oder Anderungen der Werte ist jederzeit
moglich. Der Fortschritt wird dann von der aktuellen Position weiter
gemessen.

@” ﬂm--| '@%” 4| }|ﬂ.i @34 3 Optiplate 19.08.201314:45 (14)

T Kottrocknunostunnel : Entrmistungsgruppen

1 Bezeichnung "Gruppei Bandfarschritt [ — 630 %
li Zeit fir 100% Fortschritt 45 min
l@ Pulse fiir 100% Fortschritt 5000 P

2 Bezeichnung (GrUppe 2 Bandfortschrit 0.0%
li Zeit fiir 100% Fortschritt 45 min
@) Pulse fiir 100% Fortschrit 5200 P

3 Bezeichnung ‘Gruppe 2 Bandfartschrit 0.0%

Feit filr 100% Fortschritt &0 min

4 Bezeichnung ‘Gruppe-# Bandfartschrit 0.0%
Zeitfir 100% Fortschritt 20 rrin

Bild 5-34: Bandfortschritt

Die Darstellung der Vorortvisualisierung ist im Wesentlichen identisch mit
der des FarmControllers. Die Symbole sind jedoch etwas enger
I]g zusammengeruckt, um alle Informationen auf dem Display darzustellen.

Die Funktionen der einzelnen Elemente sind in diesem Kapitel erklart.
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5.8.2 Status Forderbander

PARAMETER-EINSTELLUNGEN
Kottrocknungstunnel: Status Férderbander 571 4|
@ Bypass @ Hot-Aus
Entmistungsgruppe 1 2 3 4
Freigabe . . . .
Mot-Aus . . . .
Férderband a1. 1 2 2 4
adv | QD | @ | @ | D
storung | @ | @ | @ | @
Firderhand a2 @ Akiv @ stiirung
Féarderhand b Q@ Akiv @ Stérung
Schwenkeinheit @ Akiv @ Stérung
Zerkleinerer Q@ kv @ Storung @ sicherheitssehalter @ Uberstrom
Tunnelbander @ akiv @ storung @ Netzbetrish
Férderhand d Q@ Axtiv @ sterung
Firderband e @ Akiv
.Anfnrderung

. Auswahl der Entmistungsgruppen Obet digitale Eingange
. Auswahl der Entmistungsgruppen an der Bedienoberfladche
Sl o) Qb B =
-

Bild 5-35: Status Forderbander

 Bypass
Hier wird dargestellt, ob Tunnel- oder Bypassbetrieb (Auswahlschalter am Schalt-
schrank) aktiv ist.

Achtung

A Ein Umschalten in den Bypassbetrieb wahrend einer Entmistung setzt den
Kottrocknungstunnel in Pause.

e Not-Aus

Der aktuelle Status des Not-Aus-Kreises wird dargestellt (grau = Ok, rot = ausge-
|6st)

5 - Kottrocknungstunnel OptiPlate
ﬁ/» qu Dutchman Ausgabe: 05/2015 M 2259 D



Bedienung

Seite 93

5.8.2.1 Entmistungsgruppe

Entmistungsgruppe

1 2 3 4

Freigahe 0 . . .
Motaus | @ | @ | @ | @

Bild 5-36: Entmistungsgruppe

Beschreibung Status
. . _ grau = aus
Freigabe |Freigabe Entmistungsgruppe .
grin = an
. . grau = OK
Not-Aus | Status Not-Aus-Kreis Entmistungsgruppe .
rot = Ausgelost

Tabelle 5-1:Forderband

5.8.2.2 Forderband [al.]

Farderband al. 1 2 3 4
v | D Q@@
Stirung . . . .
Bild 5-37: Zufluhrung
Beschreibung Status
. . grau = aus
Aktiv Status Ausgang / Antrieb . )
grun = aktiv
. grau = OK
Stérung | Status Motorschutzschalter .
rot = Stérung

Tabelle 5-2:Forderband [a1.]

Kottrocknungstunnel OpftiPlate
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5.8.2.3 Tunnelantriebe

Farderhand a2 Q@ Akiv @ storung
Farderhand b Q@ Akiv @ storung
Schwenkeinheit @ Akiv @ storung
Zetkleinerar Q@ Akiv @ storung @ Sicherheitsschalter @ Uberstram
Tunnelbénder @ kv @ storung
Farderband d Q@ Aktiv @ storung
Férdethand e Q@ Akdiv
0 Anforderung
Bild 5-38: Tunnelantriebe
* Fodrderband [a2] (Optional)
Beschreibung Status
, , grau = aus
Aktiv Status Ausgang / Antrieb . .
grun = aktiv
. grau = OK
Stérung | Status Motorschutzschalter

rot = Stérung

Tabelle 5-3:Forderband [a2]

* Forderband [b]

Beschreibung Status
_ _ grau = aus
Aktiv Status Ausgang / Antrieb . ]
grin = aktiv
. grau = OK
Stérung | Status Motorschutzschalter

rot = Stérung

Tabelle 5-4:Forderband [b]

* Dosierung /Schwenkeinheit

Beschreibung Status
. . grau = aus
Aktiv Status Ausgang / Antrieb . _
gran = aktiv
i grau = OK
Stérung Status Motorschutzschalter .
rot = Stérung
Sicherheits- | Status Sicherheitsschalter grau = OK
schalter | Dosiereinheit rot = ausgeldst

Tabelle 5-5: Dosierung

'} Big Dutchman
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o« Zerkleinerer

Beschreibung Status
. . grau = aus
Aktiv Status Ausgang / Antrieb . ]
grun = aktiv
. grau = OK
Stérung Status Motorschutzschalter .
rot = Stérung
. . . grau = OK
Uberstrom | Status Uberstromiberwachung .
rot = Stérung
i its- rau = OK
Sicherheits Status Sicherheitsschalter g .
schalter rot = ausgeldst

Tabelle 5-6:Zerkleinerer

« Tunnelantriebe

Beschreibung Status
: . grau = aus
Aktiv Status Ausgang / Antrieb . ]
grun = aktiv
; grau = OK
Stérung | Status Motorschutzschalter

rot = Stérung

Tabelle 5-7: Tunnelantriebe

* Forderband [d]

Beschreibung Status
. _ grau = aus
Aktiv Status Ausgang / Antrieb . ]
grun = aktiv
. grau = OK
Stérung | Status Motorschutzschalter

rot = Stérung

Tabelle 5-8:Forderband [d]

* FoOrderband [e]

Beschreibung Status
- rau = aus
Anforde Status Anforderung ext. Band 9 .
rung griin = an
. . grau = aus
Aktiv Status eingeschaltet . :
grun = aktiv

Tabelle 5-9:Férderband [e]

Kottrocknungstunnel OpftiPlate
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5.8.2.4 Zufuhrung

Hier kann

gewahlt werden, ob die Auswahl der anzusteuernden Zuflihrungen an der

Bedieneroberflache erfolgen soll (Auswahl der Zufiihrung an Bedieneroberflache) oder
mit digitalen Eingangen (Auswahl der Zuflihrung Uber digitale Eingange) eingestellt

wird.

|6 Auswahl der Entristungsgruppen Gber digitale Eingénge

|i Auswahl der Entristungsgruppen an der Bedienobetache

Bild 5-39: Zuflhrung

Iy

Die Einstellung zur Auswahl ist nur vorhanden, wenn mehr als eine
Zufuhrung vorhanden ist und wird in der Regel wahrend der
Inbetriebnahme vom Servicetechniker eingestellt.

Iy

Die Darstellung der Vorortvisualisierung ist im Wesentlichen identisch mit
der des FarmControllers. Die Symbole sind jedoch etwas enger
zusammengeruckt, um alle Informationen auf dem Display darzustellen.

Die Funktionen der einzelnen Elemente sind in diesem Kapitel erklart.

@| .:MI--| ':1)?2” <| } | ﬂ-i @_‘3 Optiplate 19.09.2013 14:45 (14}

8/11 Koftrocknungstunnel ; Status Farderbander

.Elypass .NDt—Aus
Entmistungsaruppe 1 2

314
Freigabe D @ @ @ ]
0

Mot-Aus . .
Farderbandal.| 1 | 2 3 4
sty @D @ @ @
Stdrung . . . .
Forderband a2 @AMy @stirung
Farderband b @ ktiv @stirung
Schwenkeinheit @Akt @stirung
Zarkleinerar .Ak‘liv .Sﬁjrung .Sicherheitsschalter .Uberstrom
Tunnelbander @ =i @stirung @ Hetbetrieh
Farderband o @ kv @stirung
Farderhand e .Al-cliv .Anforderung

F(j Auswahl der Zufdhrung Ober digitale Eingange
’i Auswahl der Zufithrung an der Bedienoberlache

Bild 5-40: Forderbander
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5.8.3 Bandkontrollen

Hier kénnen Sie die Bandkontrollen des Schwenkbandes, der Etagen und des
Schmutzbandes separat einstellen und kalibrieren. Zusatzlich werden die aktuellen
Sensorwerte (Endlagenschalter / Plattenkontrolle), sowie der daraus resultierende Sta-
tus dargestellt.

(O PaRaETERENSTELLUNGEN

Kottrocknungstunnel: Bandkontrollen [5/5]

Etage Endlagenschalter Pulsibhenwachung Ist Sall Stiizpunkt 1
01 | @ ox X @ox sspmin | aspmin | 0% [28Rmin
02 X @ ok X @ox 36PMin | 3sPmin | [ A0% [ 25PMin
03 |3 O warnung X @ox 36PMin | asPmin | [ 0% [ 25PMin
04 | @ ok X @ox s6Pmin | aspmin | 0% [25PMin
05 | [ @ ox X @ox 36Pmin | asPmin | [[A0% [ 25Pmin
06 | [ @ ok X @ ox sermin | asemin | 0% [ 25Pmin
o7 Nichtvorhanden X @ox sspmin | aspmin | 0% [28Rmin
02 |X @ ok X @ox 36PMin | 3sPmin | [ A0% [ 25PMin
Schmutzband Nichtvothandzn [ O deakivien oPmin | asPmin | [ 1o% [ 25Pmin

7]~y Y =

Bild 5-41: Bandkontrollen
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5 911 kottrocknungstunnel : Bandkontrollen

Etage Platteniberwachung Pulsibenwachung |=t Sall Stitzpunkt 1 Stitzpunkt 2

Schwenkhand X @ o« e pmin 30 Pivin | [0S (28] [FiGasE [
Netzbetrieb: [ 50 PiMin
01-02 [ @ ok X @ o 34 pmtin | 30 Pvin [ [20] [Te 58
Netzbetriet: [ 0 PiMin
0304 X @ ok X @ o« 34pmin 30 Pvin [0 200 [Heos [0
Netzbetrieb: [ 50 Piin
05-06 [ @ ok X @ ok 34 Pmin | 30Pnin [0S [20 [Heas [a
Netzhetriet: || 50 Pl
o7-02 [ @ ok X @ cx 34 Pnin | 30 Pintin (A0S [20 [THe0se [0
Netzbetriet: || 50 PiMin

Bild 5-42: Bandkontrollen an der Vorortvisualisierung

5.8.3.1 Endlagenschalter

[ O deaniviert | Endlagenschalter deaktiviert

X @ ok | Endlagenschalter in Position

Warnung Endlagenschalter

[X O wamung \ Der Endlagenschalter hat ausgeldst, die Verzégerungszeit
wurde noch nicht Uberschritten.

Alarm Endlagenschalter

X Q Fehler | Der Endlagenschalter hat ausgeldst und die Verzdgerungs-
zeit wurde Uberschritten.
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5.8.3.2 Platteniberwachung

[ O deaktivier | Platteniiberwachung deaktiviert

X @ ok | Plattentberwachung aktiviert

Alarm Platteniberwachung
[% O Fehier ‘

Die Plattenuberwachung hat ausgelost.

5.8.3.3 Pulstiberwachung

[ O deantivient | Drehzahlwachter deaktiviert
X @ sus | Antrieb ausgeschaltet
X @ox | Antrieb eingeschaltet

Warnung Pulstiberwachung

[X O warmung | Die Geschwindigkeit ist unter dem Sollwert, die Verzége-
rungszeit wurde jedoch noch nicht Gberschritten.

Alarm Pulstuberwachung

[X Q Fenler | Die Geschwindigkeit ist unter dem Sollwert und die Verzége-
rungszeit wurde Uberschritten.

Kottrocknungstunnel OpftiPlate 5 -
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5.8.3.4 Stutzpunke zur Pulstiberwachung

Um die Geschwindigkeit der Tunnelbander Uberwachen zu kénnen, werden die erwar-
teten Pulse pro Minute (Soll) errechnet und mit den aktuellen Pulsen pro Minute (lIst)
verglichen.

Die erwarteten Pulse pro Minute ergeben sich aus der aktuellen Geschwindigkeit, die
mit den beiden Stutzpunkten interpoliert und mit der Zeit aufsummiert wird.

Bei den Einstellungen ist fur die Pulsuberwachung der einzelnen Etagen bzw. Doppele-
tagen ein Wert fur den Netzbetrieb einstellbar. Diese Einstellung ist auch vorhanden,
wenn die Tunnelantriebe nicht mit einem Frequenzumformer ausgerustet sind. Wird
nur eine Geschwindigkeit gefahren, dient er dazu die Einstellung fur die Pulsiberwa-
chung zu vereinfachen.

|=t Sall Metzhetrieb StitEpunkt 1 Stitzpunkt 2
| 36Pmtin| 35PMin| | 50PMin | 10% | 25PMin | | 100% | 50PMin
| 36Pmin| 35PMin| | 50FMin | 10% | zaPMin | | 100% | 50FMin
] | I, [ wm e [ ae s | ISR .

Bild 5-43: Stutzpunkte zur Pulsiberwachung

I]% Fuhren Sie den folgenden Ablauf fur Stutzpunkt 1 und 2 sowie fur jede
Etage mit einer Pulsuberwachung durch.

1. Beim Kalibrieren der Stutzpunkte missen Sie den Tunnelbandern manuell einen
festen Stellwert vorgeben (z.B. 10% fur Stutzpunkt 1 und 100% fur Stitzpunkt 2).

2. Der Stellwert muss bei dem jeweiligen Stutzpunkt/Etage in dem Feld % eingetra-
gen werden.

3. Wenn sich die Pulse pro Minute eingependelt haben, kdnnen Sie diese hier oder
im Hauptbild ablesen und in das Feld P/Min eintragen.
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5.8.4 Einfluss freie Alarme

Optional kénnen die freien Alarme der Kottrocknung den Kottrocknungstunnel im Auto-
matikbetrieb stoppen. Eine manuelle Bedienung ist weiterhin méglich. Pro freier Alarm
kann gewahlt werden, ob bei Alarm die Entmistung im Tunnelbetrieb oder im Bypass-
betrieb unterbrochen werden soll. Der aktuelle Zustand zu dem freien Alarm wir zur
Information dargestellt. Es sind bis zu 10 freie Alarme moglich um zusatzliche Alarme
mit einzubeziehen und eine variablere Alarmkonfiguration zu ermdglichen.

’ PARAMETER-EINSTELLUNGEN

Kottrocknungstunnel: Einfluss der freien Alarme [7/7]

FremrAIarm
FrelerAIarm

)

=~ T Y R

Bild 5-44: Einfluss der freien Alarme

Die Darstellung der Vorortvisualisierung ist im Wesentlichen identisch mit
der des FarmControllers. Die Symbole sind jedoch etwas enger
I]%D zusammengeruckt, um alle Informationen auf dem Display darzustellen.

Die Funktionen der einzelnen Elemente sind in diesem Kapitel erklart.
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Bild 5-45: Einfluss der freien Alarme
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5.9 Funktionsprinzip

Im Folgenden ist der Ablauf einer regularen Entmistung dargestellit.

Die Zeitpunkte im Ablauf, zu denen Sie, als die Entmistung durchfihrende Person,
agieren mussen, sind mit "Mitarbeiter" gekennzeichnet.

Die Positionen die durch die Steuerung geregelt werden, sind mit "Steuerung" gekenn-
zeichnet.

Treten Fehler auf, wird der Kottrocknungstunnel abgeschaltet. In diesem Fall muss
dem Alarm nachgegangen und Uber die Bedientaste Freigabe (siehe 5.9.2 "Manuelle
Tunnelbefullung"” ) quittiert werden.

Achtung!

Vor jedem Start des Kottrocknungstunnels, ob manuell, automatisch oder
im Bypass Betrieb, wird ein Warnsignal ausgegeben. Dieses Signal ist

A drei mal fir eine Sekunde mit je einer Sekunde Pause aktiv. Danach wird

nochmals funf Sekunden gewartet, bis die Anforderung fir das Band

ausgegeben wird.

5.9.1 Automatische Tunnelbefillung

Bevor der Autostart alle 24 Stunden frei gegeben werden darf, missen die
Wartungshinweise Kapitel 6 "Wartung" befolgt worden sein.

Da Big Dutchman keine Haftung fur einen derartigen Betrieb Gbernehmen
kann, wird diese optionale Funktion erst nach schriftlicher
Risikolbernahme durch den Betreiber frei gegeben! Hierzu muss im
A Vorfeld eine zusatzliche Sicherheitsbelehrung stattgefunden haben.

Bitte beachten Sie in diesem Zusammenhang noch einmal genau die
Hinweise im Handbuch "Sicherheitsvorschriften zur Bedienung von
AMACS"!
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1. Mitarbeiter:

2. Mitarbeiter:

3. Mitarbeiter:

4. Mitarbeiter:

Steuerung:

Steuerung:

5. Mitarbeiter:

Steuerung:

Steuerung:

Steuerung:

Steuerung:

Steuerung:

Steuerung:

6. Mitarbeiter:

Steuerung:

Steuerung:

Steuerung:

Steuerung:

Steuerung:

5.9.2 Manuelle Tunnelbefillung

Flhren Sie eine Sichtkontrolle der Anlage durch

Wabhlen Sie aus, welche Entmistung verwendet werden soll (wenn meh-
rere vorhanden)

Stellen Sie Wahlschalter Tunnel/Bypass auf Tunnel

Dricken Sie den Start-Taster

gibt drei mal flr eine Sekunde ein Warnsignal aus, dass Band [e] lauft

setzt Anforderungen flr ext. Band [e] und wartet darauf, dass Band [e]
lauft

Schalten Sie das externe Band ein

wartet Zeitverzégerung ab und startet Band [d]

startet Zerkleinerer, Dosierung und Tunnelantriebe, wenn die Dosierung
keinen Fehler meldet

wartet Zeitverzégerung ab und startet Band [b]

wartet Zeitverzdgerung ab und startet Band [aZ2]

wartet Zeitverzdgerung ab und startet Band (z.B. [a1.1])

setzt Freigabe flir Kotbander im Stall

beaufsichtigt die Tunnelbefullung

setzt Freigabe flr Stall zurlick

wartet Nachlaufzeit ab und schaltet Band (z.B. [a1.1] ) aus

wartet Nachlaufzeit ab und schaltet Band [a2] aus

wartet Nachlaufzeit ab und schaltet Band [b] aus

schaltet Tunnelbander, Dosierschnecke und Zerkleinerer aus

'} Big Dutchman

Kottrocknungstunnel OptiPlate
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Steuerung: wartet Nachlaufzeit ab und schaltet Band [d] aus

Steuerung: nimmt Anforderung fir ext. Band [e] zurlick

7. Mitarbeiter: Schalten Sie das externe Band [e] aus

I]%D Eine Ubersicht zu den Bandbezeichnung finden Sie in Abbildung 5-2.
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5.9.3 Bypass Betrieb

In der Steuerung kann fiur die Kotbander [a2], [b], [d] (siehe Bild 5-1) ausgewahlt wer-
den, ob sie fur die Bypassfunktion bendtigt werden. Eine eventuell anlagenspezifisch
erforderliche Drehrichtungsumkehr einzelner Bander, werden elektromechanisch rea-

lisiert.

1 Mitarbeiter:

2. Mitarbeiter:

3. Mitarbeiter:

4. Mitarbeiter:

Steuerung:

Steuerung:

5. Mitarbeiter:

Steuerung:

Steuerung:

Steuerung:

Steuerung:

Steuerung:

6. Mitarbeiter:

7. Mitarbeiter:

8. Mitarbeiter:

Steuerung:

Steuerung:

Steuerung:

Fuhren Sie eine Sichtkontrolle der Anlage durch

Wahlen Sie aus, welche Entmistung verwendet werden soll (wenn meh-
rere vorhanden)

Stellen Sie den Wahlschalter Tunnel/Bypass auf Bypass

Dricken Sie den Start-Taster

gibt drei mal fir eine Sekunde ein Warnsignal aus, dass Band [e] lauft
setzt Anforderung fiir ext. Band [e] und wartet darauf, dass Band [e] lauft
Schalten Sie das externe Band [e] ein

wartet Zeitverzégerung ab und startet Band [d] (wenn fiir Bypass aktiv)
wartet Zeitverzégerung ab und startet Band [b] (wenn fiir Bypass aktiv)
wartet Zeitverzégerung ab und startet Band [a2] (wenn fir Bypass aktiv)
wartet Zeitverzégerung ab und startet Band (z.B. [a1.1] )

setzt Freigabe flir Kotbander im Stall

Starten Sie die Kotbander im Stall

Beaufsichtigen Sie die Entmistung

Driicken Sie die Stopp-Taste, wenn die Entmistung beendet ist

setzt Freigabe fur Stall zurlck

wartet Nachlaufzeit ab und schaltet Entmistung aus

wartet Nachlaufzeit ab und schaltet Band (z.B. [a1.1] ) aus
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wartet Nachlaufzeit ab und schaltet Band [a2] aus (wenn fir Bypass
aktiv)

Steuerung:
Steuerung: wartet Nachlaufzeit ab und schaltet Band [b] aus (wenn fiir Bypass aktiv)
Steuerung: wartet Nachlaufzeit ab und schaltet Band [d] aus (wenn fir Bypass aktiv)

Steuerung: nimmt Anforderung fir ext. Band [e] zurlick

9. Mitarbeiter: Schalten Sie das externe Band [e] aus

I]%D Eine Ubersicht zu den Bandbezeichnung finden Sie in Abbildung 5-2.
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5.10 Alarmbeschreibung

In den Alarmeinstellungen kdnnen Sie auswahlen, welche Alarme
l:l ) erwunscht sind und wann sie erscheinen sollen. Zusatzlich kdnnen Sie
]] hier angeben, ob der Alarm vom Alarmgerat ausgegeben oder per E-

Mail an die Benutzer verschickt werden soll.

Achtung
Standardmafig sind alle Alarme aktiviert!

Vor dem Deaktivieren eines Alarmes sollten Sie unbedingt prufen, ob
A dieser wirklich nicht benotigt wird. Durch Alarme kdnnen Sie Probleme

frhzeitig erkennen, die eventuell die Gesundheit der Tiere gefahrden.
Alarme sollten nicht als storend empfunden, sondern als Chance gesehen
werden, die Produktivitat des Stalles auf einem gleichbleibend hohem
Niveau halten zu kdnnen.

I]g Wie Sie die Alarm-Einstellungen bedienen kdnnen, finden Sie in dem
Handbuch "Amacs-Bedienung".

& ‘27.1 1.2012 13:04:49.571" |House01 Kottrocknungstunnel: (A208) Storung Pulsiibennachung Etage 8 | A8Q1 |

ALARM-EINSTELLUNGEN

-

Tracknungstunnel HaRDWARE [ | STARTTAG 2 \
s NI 1 : y
& (A05) Nok-Aus SOFTWARE [ | VERZOGERUNG 08 |NACHRICHT  [RENE A
g [Tocknungstumer HaRDWARE [ | STARTTAG 2
. g
{18} Lauzeltiberwachung Entmistung soFTwaRE [ |VERZOGERUNG 08 |NACHRICHT  [REINE A
Trocknungstunnel : Tunnelbénder HARDWARE [ | STARTTAG 32
NE 3 :
{4107 Stdrung Frequenzurmrichter Tunnelbénder SOFTWARE |Y YERZOGERUNG 0 | MACHRICHT IKEINE Ez
N g |TrookURGStunnel Tunnelbanser HARDWARE [ | STARTTAG -2 | INVERTIEREN [
. g
(A101)- (4120) Sttirung Endlagenschalter Etage 1-20 soFTwARE [ | VERZOGERUNG 08 | NAcHRIGHT  [KEINE A
s |Tockungstunnel Tunnelbanger HARDWARE [ | STARTTAG 2
I
{A07) Storung Tunnelhander sofFTwaRE [ |VERZOGERUNG 03 |NACHRICHT  [RENE A
(I&\ g | Toknungstunnel Tunnelbander HARDWARE [X | STARTTAG -3 !
(A200)- (4220) Stirung Pulsitherwachung Etage 1-20 SoFTWARE  [X | VERZOGERUNG 08 | NacHRICHT  [REINE A
g |TrKUngStunne  Zekiemerer HaRDWARE [ | STARTTAG 2
I
{A08) Gtdrung Zerkleinerer soFTwaRE [ [VERZOGERUNG 03 |NACHRICHT  [KENE A
1 g |Tmoknunstmnel Zedeinrer HaRDWARE [X | STARTTAG -3 | INVERTIEREN |
.
'i'Jl"' (4093 Uherstromiberwachung Zerkleinerer SOFTWARE |? VERZOGERUMNG 20 & | NACHRICHT IKEINE Ez
g [Tocknungstumner Zeteinerer HaRDWARE [ | STARTTAG 2 | INVERTIEREN |
. e
e {412} Glcherheitsschalter Zerkleinerer soFTware [ |VERZOGERUNG 03 |NACHRICHT  [KEINE A
E‘_‘ S Trocknungstunnel : Farderband (a1} HARDWARE |Y STARTTAG -3 |INVERTIEREN |Y
.
i {A91)Nat-Aus Férderband a1 1 SOFTWARE [ |VERZOGERUNG 03 |NACHRICHT  [KEINE |7
Trocknungstunnel : Farderband (a1) HARDWARE [ | STARTTAG 2
l:]])) NI 11 :
(A1) Gtorung Forderband at.1 soFTwARE [ | VERZOGERUNG 08 |NAcHRIGHT  [KEINE A /
CESI ]
A | Stall [a %| 3
27112012 13:41.007 (0

Bild 5-46: Alarmeinstellung
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Dieser Abschnitt beschreibt die unterschiedlichen Alarme, die in der Meldezeile ange-
zeigt werden und deren Ursache.

Wie Sie die Meldezeile bedienen konnen, finden Sie im Handbuch Amacs-Bedie-

nung.

-~y

[

=(13.06.2011 03:45:31.291~|House01 Klima: Min. Temperaturabweichung Zone 1 unterschritten A

Y [ EZ
+ TR T

Ba®dT,

Stall 2 \

(92 soors Joy [N
I
< EIRS I

&y @ 4T,

Stall 3 \

s23a4 fog  (©F
[on 1o
« |EER

&y 4T,

Bild 5-47: Alarmzeile

ﬂ%’ Eine Ubersicht zu den Bandbezeichnung finden Sie in Abbildung 5-2.

Fehlernr. Beschreibung
A05 Kottrocknungstunnel: (A05) Not-Aus
=> Ein Not-Aus-Schalter am Kottrocknungstunnel wurde ausgeldst.
A19 Kottrocknungstunnel: (A19) Laufzeitiberwachung Entmistung

=> Zeitlimit Entmistung Uberschritten. Entmistungsdauer zu lange, wichtig bei Fort-
schrittsmessung Uber Pulszahler

Tabelle 5-10:Allgemeine Alarme
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Fehlernr. |Beschreibung
Kottrocknungstunnel: (A8[1-20])

Stérung Forderband (z.B. [a1.01-20] )
=> Der Motorschutzschalter des Férderbandes [a1.01-20] hat ausgeldst (Schalt-
schrank).

A8 [1-20]

Kottrocknungstunnel: (A9[1-20])

Not-Aus Férderband [a1.01-20] )
=> Notaus an Entmistung [a1.01-20] ) hat ausgel6st

A9 [1-20]

A02 Kottrocknungstunnel: (A02) Stérung Forderband [a2]
=> Der Motorschutzschalter des Forderbandes [a2] hat ausgeldst (Schaltschrank)
A03 Kottrocknungstunnel: (A03) Storung Forderband [b]

=> Der Motorschutzschalter des Forderbandes [b] hat ausgeldst (Schaltschrank)
Tabelle 5-11:Alarme Zufihrbander

Fehlernr. |Beschreibung
Al4 Kottrocknungstunnel: (A14) Entleerungsfehler Dosierung.
=> Bruckenbildung in der Dosiereinheit. Gewicht nimmt nicht ab, trotz angesteuerter

Tunnelantriebe und Unterbrechung der Zufuhrung.

A15 Kottrocknungstunnel (A15) Fullhdhentuberwachung
Die maximale Fullhéhe des OptiPlates wurde Uberschritten. Der Kottrocknungstunnel
schaltet ab.

Al7 (A17) Unterfullung Dosierung
Warnmeldung: Die Dosierung ist unterfullt. Die Tunnelantriebe stoppen, die Kotzufuhr
(Band [b], [a2], [a1] laufen weiter (Statusmeldung).

A18 (A18) Uberfiillung Dosierung
Warnmeldung: Die Dosierung ist Uberfullt. Die Kotzufuhr (Band [b], [a2], [a1] stoppt,
Die Tunnelantriebe laufen weiter (Statusmeldung).

A23 (A23) Stérung Schwenkeinheit
Der Motorschutzschalter der Schwenkeinheit des OptiPlate hat ausgeldst (Schalt-
schrank).

A24 (A24) Laufzeituberwachung Schwenkeinheit
Zeitlimit Schwenkeinheit Uberschritten. Der Positionssensor der Schwenkeinheit mel-
det keine erreichen der Position.

A221 (A221) Stoérung Pulstuberwachung Schwenkband
Die Drehzahl des Schwenkbandes der Dosiereinheit ist zu langsam. Der Kottrock-
nungtunnel schaltet ab.

Tabelle 5-12:Alarme Dosierung
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Fehlernr. Beschreibung
A08 Kottrocknungstunnel: (A08) Storung Zerkleinerer
=> Der Motorschutzschalter des Zerkleinerers hat ausgeldst (Schaltschrank).
A09 Kottrocknungstunnel: (A09) Uberstromiiberwachung Zerkleinerer

=> Die Uberstromiiberwachung des Zerkleinerers hat ausgel6st, da die Belastung zu
hoch ist. Die Tunnelantriebe werden angehalten.

Al12 Kottrocknungstunnel: (A12) Sicherheitsschalter Zerkleinerer
=> Die Serviceklappe des Zerkleinerers ist offen.
A20 Kottrocknungstunnel: (A20) Uberstrom Zerkleinerer

Warnmeldung=> Der analoge Stromwachter des Zerkleinerers meldet einen erhohten
Stromverbrauch (Statusmeldung).
Kottrocknungstunnel: (A21) StromUberwachung Zerkleinerer (Maxi-
mum)
=> Der analoge Stromwachter des Zerkleinerers meldet einen zu hohen Stromver-
brauch (Statusmeldung).

A22 Kottrocknungstunnel: (A22) Stromuberwachung Zerkleinerer
=> Der analoge Stromwachter des Zerkleinerers meldet einen zu niedrigen Stromver-
brauch (Statusmeldung).

A21

Tabelle 5-13:Alarme Zerkleinerer

Fehlernr. Beschreibung
A04 Kottrocknungstunnel: (A04) Stérung Forderband [d]
=> Der Motorschutzschalter des Férderbandes [d] hat ausgeldst (Schaltschrank).
A70 Kottrocknungstunnel: (A70) keine Rickmeldung Forderband [e]
=> Das Abforderband [e] ist nicht eingeschaltet. Der Kottrocknungstunnel hat keine
Freigabe.

Tabelle 5-14:Alarme Abfuhrbander
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5.11 Einstellung der Kotschichthdhe

Wichtig!
Vor jeder Handlung am oder im OptiPlate muss der Hauptschalter
ausgeschaltet werden, da das System Uber einen automatischen Anlauf
verfugt.

Um die Kotschichthdéhe einzustellen, befindet sich am Hopper des Schwenkbandes
eine Pendelklappe (1).

Durch das Losen der Flugelschrauben (2), kann die Pendelklappe in ihrer Position
geandert werden. Die Offnung der Pendelklappe variiert zwischen 4 cm und 19 cm.

Bei der Einstellung der Schichthohe ist auf das Entmistungskonzept zu achten. In die-
sem wird die Schichthdhe fur die Anlage angeben.

Die Feineinstellung der Schichthéhe wird mit Hilfe von AMACS vorgenommen.
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6 Wartung

verfugt.

Wichtig!

Vor jeder Wartung oder Reparatur des OptiPlate, muss der Hauptschalter
ausgeschaltet werden, da das System Uber einen automatischen Anlauf

Wartungsintervall

Zu uberprufende Baugruppe / Bauteile

taglich

Funktion samtlicher Bauteile Uberprifen und defekte Bau-
teile sofort austauschen

Sicherheitseinrichtungen / Notauseinrichtungen prufen

siehe Kapitel 2.10 "Sicherheitsbauteile der Anlage" und 2.9
"Not-Aus-Schalter an der Anlage"

wochentlich » Kotrechen auf Kotanhaftungen an den Staben prifen und
ggf. reinigen
» Kotabstreifer in der Umlenkungseinheit oben auf Kotanhaf-
tungen prufen und ggf. reinigen
» Trichter der BefUlllstation auf Anhaftungen prufen und ggf.
reinigen
» Befullstation auf Sauberkeit prafen und ggf. reinigen
* Motoren auf Staubablagerungen prufen und ggf. reinigen.
Dies muss unbedingt gemacht werden, da Motoren sonst
uberhitzen kénnen.
monatlich e Schmieren aller Lauf und Drehkomponenten
» Kettenspannung der Platten prifen und ggf. nach justieren
» Kettenspannung der Antriebsketten priufen und ggf. nach
justieren
» Kettenspannung vom Kratzboden prifen und ggf. nach jus-
tieren
nach jeder * Schmieren aller Ketten und Lager
Reinigung
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6.1 Position Schmiernippel
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6.1.1 Schmiernippel Antriebseinheit
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6.1.2 Schmiernippel Umlenkungseinheit

Die Schmiernippel der Umlenkungseinheit sind auf der rechten und linken Seite iden-
tisch. Aus diesem Grund ist in der folgenden Abbildung nur eine Seite gezeigt.
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6.2 Plattenabweiser (Antriebseinheit) austauschen

Der Plattenabweiser befindet auf jeder Etage rechts und links in der Antriebseinheit.
Die Darstellung zeigt eine Etage, bzw. eine Seite.

Pos. | Keytech-Nr.| Code-Nr. Bezeichnung
1 Antriebseinheit
2 83-11-2239 | 83-11-2239 | Abdichtung komplett Antrieb oben OptiPlate
3 83-14-3255 | 83-14-3255 | Plattenabweiserpaar fur Antriebsseite OptiPlate
(beinhaltet rechts und links)
4 83-10-6586 | Trocknerplatte komplett OptiPlate
A A
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6.3 Uberlastsicherung (Antriebseinheit) austauschen

Pos. | Keytech-Nr.| Code-Nr. Bezeichnung
1 83-11-2150 | 83-11-2150 | Abdeckung komplett fir Motor OptiPlate
2 83-10-7573 | 83-10-7573 | Kettenrad 1" Z70 d160 komplett mit Uberlastsicherung
OptiPlate
3 83-10-7592 | 83-10-7592 | Antriebskette 1" OptiPlate
4 83-13-2575 | 83-13-2575 | Ersatzscherbolzen OptiPlate
5 83-11-2091 | 83-11-2091 | Scherbolzen fiir Uberlastsicherung OptiPlate
e
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* Nehmen Sie einen neuen Brechbolzen aus dem Magazin.

* Drehen Sie das Kettenrad soweit, dass der Brechbolzen eingesetzt werden kann.
» Ziehen Sie die Mutter am Brechbolzen an.

» Ziehen Sie die Kette wieder auf.

* Spannen Sie die Motoraufnahme, indem Sie die Schrauben anziehen.

* Bringen Sie die Motorabdeckung wieder an.
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6.4 Defekte Platten im Tunnelsegment austauschen

¥ —— . W W —— W W W . % W - .,
)
AR L

Pos. Menge Code-Nr. Bezeichnung

83-10-7740 | Forderkette P-FVC 90 x 160, 5m pro Seite
83-10-6587 | Trocknerplatte OptiPlate

99-10-1450 | Sechskant-Schraube M 10x 90 verzinkt DIN 931 8.8
99-50-1090 | U-Scheibe B 10,5 DIN 125 verzinkt

83-02-1000 | Sicherungsmutter M10 verzinkt DIN985-6

GO W|IN|F

Ziehen Sie die Schraubenverbindung nicht fest an! Die Platten missen beweg-
lich bleiben!
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6.5 Forderband an der Beflllstation einstellen

Pos. | Keytech-Nr.| Code-Nr. Bezeichnung
1 83-12-4400 | 83-12-4400 | Bandspanner komplett fir Schwenkband OptiPlate
2 83-12-4426 | Schwenkband komplett fiir Beflillung OptiPlate

Kottrocknungstunnel OpftiPlate 5 -
Ausgabe: 05/2015 M 2259 D ) qu Dutchman
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6.6 Kettenspannung einstellen (Umlenkungseinheit)
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Kottrocknungstunnel OpftiPlate B -
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Stérungsbeseitigung

7 Stérungsbeseitigung

Storung Mdogliche Ursache Behebung
Knackende Gerausche an |Antriebskette ist nicht aus- |Kette spannen
der Antriebsseite reichend gespannt und

springt Uber

Tunnel fahrt nicht an

Zuviel Kot auf den Bandern

Kotgewicht auf den Trock-
nerplatten reduzieren

Plattenpositionsuberwa-
chung hat ausgelost

Plattenschalter prifen und
eventuell Platte wieder in
die richtige Position brin-
gen

Eine Etage steht bzw. lauft
nicht

Uberlastbolzen ist gebro-
chen

Uberlastbolzen ersetzen

Haufige Starts und Stopps
der Anlage

Befullstation verstopft

Schwenkklappe weiter 6ff-
nen maximale Schichthdhe
von 20 cm darf nicht Gber-
schritten werden

Kot zu feucht

Kafigsystem auf Leckagen
Uberprufen

Kot trocknet auf den obe-
ren Ebene schlecht

Perforation der Trockner-
platten verstopft

Trocknerplatten reinigen

Motorschutzschalter des
Kotrechens |6st dauerhaft

Kotrechen ist stark ver-
schmutzt

Kotrechen reinigen

aus
Leerstellen auf dem Forderbander stark ver- Befullstation reinigen
Kottrocknungstunnel schmutzt bzw. Anhaftun-

gen im Trichter

Leergewicht und Zielge-
wicht in der Steuerung
besitzen gleichen wert

Leergewicht in Steuerung
heruntersetzen

Uberlaufen der Befiillsta-
tion

Zu geringer Kotaustrag aus
der Befullstation

Maximalgewicht in der
Steuerung herunter setzen

Falsche Wiegewerte

Wiegezelle auf Blockade
oder Defekt prufen

Liegt ein Fehlercode bei AMACS vor, entnehmen Sie Ursache und Behebung aus dem
Handbuch99-97-6070 "AMACS-Kottrocknungstunnel".

'} Big Dutchman

Kottrocknungstunnel OptiPlate

Ausgabe.: 05/2015 M 2259 D



Q%mw\\_\&qw\%.g%%_\ ._an= e_.
m\m c \ ,
a)el4ndo jsuun}sbunuyo0.43joy] ¢/} oHes —_ .— Q m @

166 uslojo| elp 8IS usbiuial pun usbunisbelgeqnels yoeu ualojoly aip 8Is usynidiadn

J66 uy) a1g usbiuial pun JesIagNES JNE UONE)S|INJOg JOP Ue Yosnabaip uap ais usjnidiaqn

‘uone)s|injeg Jep Jejyou] wi Bunpjquasong a1s uajnidiadn

"usyosu]oy| sep wwey we Bunineyuejoy eip eig usynidiagn

Ooogog

“eyutesbunyus|wn Jap Jeyansqy we Bunineyue)oy aip aig uajnidiaqn)

Bunsiowag siugabi3 HOITLNIHOQM siutodAsy

"Bumyouuig-sny-loN aip aIg usjnidiagn

O
O

Bunxiawag siugahig HOITOVY.L siulodAsy

"SNE 110J0s 9|I9Jneg apjajep IS UsYdsne) pun ajislneg Jaydiwes uonyund aip aig uajnidiagn

sweN wnyeq

ifne 1 nyjabsneun uabepoalaldoy s|e usliag asalp 8IS ualyemaq
pun sneJay yongpueH wasalp sne alul usuagababioA Jap ue ua)iag uapuablo} alp pun asalp JBuipaqun 8IS uaplouyds iBIIYIIM @

Bunssejuswwesnz siulodAay ai1sI|2ayd g






aeszzmw  §L0z/50 ‘eqebsny
8]B/Nap [8uUMSBUNUY20.4J0Y

A uewyoIng w_m @

JBunuiepn, 9 audey wi 8IS uspul S)UYDSSHIBUY UsUlZUIL Jap Bungleiyosag aual|jielep aiq

I9|syoeH we JobeT g|je aIg usIsIWydS

"yoeu *J66 eney| alp 8IS UsuUedS JsyulesgalluY Jop Ue usIojo Jop Bunuuedsusney aip aig usinidiaqn)

"yoeu 'J66 epey alp 8i1g usuueds “usyeldsbunusool| Jep Bunuuedsusysy 8ip 8IS usinidieqn)

"Jo|SyoeH we Jabe ajje 8IS uslaiwyosg

‘uonels|injeg Jep ue JsbeT ajje 8IS uaIsIWYOS

"usyeysgaLUY SIp SIMOS ‘JIayulasgaLiuy Jop ue JebeT a|je aig usIsiwyog

ooogood

“HayuresBunyus|wn Jop ue Jebe ajje 8IS uUalsIWyosg

Bunxlawag

siugabig

HOITLYNOW StulodAay




	1 Grundlegende Hinweise
	1.1 EG-Konformitätserklärung
	1.2 Verwendungszweck der BD Handbücher
	1.3 Grundsatz
	1.4 Erklärung der Symbole und Aufbau der Hinweise
	1.4.1 Aufbau der Sicherheitshinweise im Handbuch
	1.4.2 Aufbau der allgemeinen Hinweise im Handbuch
	1.4.3 Spezielle Sicherheitszeichen im Handbuch und an der Anlage

	1.5 Notwendige Qualifikation der an der Anlage arbeitenden Personen
	1.5.1 Beschäftigung von betriebsfremdem Personal
	1.5.2 Montage
	1.5.3 Installation der Gasversorgung eines Gerätes
	1.5.4 Elektrische Installation

	1.6 Verpflichtungen
	1.7 Gewährleistung und Haftung
	1.8 Erste Hilfe
	1.9 Transport
	1.10 Lagerung
	1.11 Gebrauchshinweise
	1.12 Umweltschutzvorschriften
	1.13 Entsorgung
	1.14 Urheberrecht

	2 Sicherheitsvorschriften
	2.1 Unterweisungspflicht zur Unfallverhütung
	2.2 Allgemeine Sicherheitsvorschriften
	2.3 Personenspezifische Sicherheitsvorschriften
	2.3.1 Persönliche Schutzausrüstung und Schutzmaßnahmen

	2.4 Umgang mit elektrischen Betriebsmitteln
	2.5 Anlagenspezifische Sicherheitsvorschriften
	2.5.1 Gefahrenbereiche
	2.5.2 Gesamtanlage
	2.5.3 Einzelkomponenten
	2.5.3.1 Entmistung
	2.5.3.2 Elektrische Bauelemente


	2.6 Sicherheitseinrichtungen
	2.7 Gefahren bei Nichtbeachten der Sicherheitshinweise
	2.8 Sicherheitszeichen auf der Anlage
	2.8.1 Übersicht der verwendeten Sicherheitszeichen
	2.8.2 Position der verwendeten Sicherheitszeichen
	2.8.2.1 Antriebseinheit
	2.8.2.2 Umlenkungseinheit


	2.9 Not-Aus-Schalter an der Anlage
	2.9.1 Not-Aus-Schalter Antriebseinheit
	2.9.2 Not-Aus-Schalter Umlenkungseinheit

	2.10 Sicherheitsbauteile der Anlage
	2.10.1 Übersicht der verwendeten Sicherheitsbauteile


	3 Systembeschreibung
	3.1 Übersicht
	3.2 Funktion
	3.3 Übersicht der Komponenten
	3.4 Schutzeinrichtung für den Prozess
	3.5 Förderrichtung OptiPlate
	3.6 Technische Daten
	3.7 Übersicht Luftströmung bei einer 1 bis 6 Etagen-Anlage
	3.8 Leistungsdaten der Motoren
	3.9 Bestimmungsgemäße Verwendung
	3.10 Vermeidung vernünftigerweise, vorhersehbarer Fehlanwendungen

	4 Erste Inbetriebnahme
	5 Bedienung
	5.1 Hauptbild AMACS
	5.2 Kottrocknungstunnel 
	5.2.1 Entmistungsgruppen
	5.2.2 Zufuhrbänder
	5.2.3 Plattentrockner OptiPlate
	5.2.3.1 Dosierung mit Schwenkeinheit
	5.2.3.2 Füllhöhenüberwachung
	5.2.3.3 Tunnelplatten

	5.2.4 Zerkleinerer
	5.2.5 Schmutzband
	5.2.6 Abfuhrbänder

	5.3 Bedientasten
	5.4 Statusmeldungen
	5.5 Antriebe
	5.5.1 Handbetrieb ohne Steuerung
	5.5.2 Betriebsstunden
	5.5.3 Status

	5.6 Vorortvisualisierung (Schaltschrank)
	5.7 Einstellung Kottrocknungstunnel
	5.7.1 Starteinstellungen
	5.7.1.1 Manueller Start
	5.7.1.2 Automatischer Start (Optional)

	5.7.2 Dosierung
	5.7.2.1 Sensoren
	5.7.2.2 Reglerparameter Frequenzumrichter (Optional wenn FU vorhanden)
	5.7.2.3 Anlaufverhalten
	5.7.2.4 Tunnelantriebe

	5.8 Einstellparameter
	5.8.0.1 Überwachungszeiten
	5.8.0.2 Anlaufzeit/Nachlaufzeit
	5.8.0.3 Zuordnung

	5.8.1 Entmistungsgruppen
	5.8.2 Status Förderbänder
	5.8.2.1 Entmistungsgruppe
	5.8.2.2 Förderband [a1.]
	5.8.2.3 Tunnelantriebe
	5.8.2.4 Zuführung

	5.8.3 Bandkontrollen
	5.8.3.1 Endlagenschalter
	5.8.3.2 Plattenüberwachung
	5.8.3.3 Pulsüberwachung
	5.8.3.4 Stützpunke zur Pulsüberwachung

	5.8.4 Einfluss freie Alarme

	5.9 Funktionsprinzip
	5.9.1 Automatische Tunnelbefüllung
	5.9.2 Manuelle Tunnelbefüllung
	5.9.3 Bypass Betrieb

	5.10 Alarmbeschreibung
	5.11 Einstellung der Kotschichthöhe

	6 Wartung
	6.1 Position Schmiernippel
	6.1.1 Schmiernippel Antriebseinheit
	6.1.2 Schmiernippel Umlenkungseinheit

	6.2 Plattenabweiser (Antriebseinheit) austauschen
	6.3 Überlastsicherung (Antriebseinheit) austauschen
	6.4 Defekte Platten im Tunnelsegment austauschen
	6.5 Förderband an der Befüllstation einstellen
	6.6 Kettenspannung einstellen (Umlenkungseinheit)

	7 Störungsbeseitigung
	8 Checkliste Keypoints Zusammenfassung
	Leere Seite



